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Wilhelmshavener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zmn

Preis von Wk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

m Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Nr . 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

WW" In , « rat « für d!« laufend« Nummer werden bis spätestens Mittag - 1 Uhr entgegengenommm; größere werden vorher erbeten . "M8

PMikations-Grgan für sämmtlichr Kaiser!. König!. «. itädt. Behörden , sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens «. Bant.

Sonntag, den 25 . November 1888. 14. Jahrgang.

Abonnements -Einladung .
AM

- Für den Monat Dezember eröffnen wir ei« be¬

sonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Jageölatt
"

und amtlichen Anzeiger
«nd nehmen Bestellungen sammtliche Reichspoftanstalten , die Expe¬

dition und unsere Zeitungsträger entgegen .
Der Abonnementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins

Hans geliefert Mk. V.75 , durch die Post bezogen Mk . B.75 exel

Zustellungsgevühr , für Selbstavholende Mk. 0 .7« .
Ne « hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab

vis zum 1. Dezbr . das Blatt gratis geliefert .

Inserate finden durch dasselbe - te größte Verbreitung am

hiesigen Platze und Amgegend .
Die Expedition .

Die Thronrede .
Geehrte Herren !

Als Ich Sie beim Antritt Meiner Regierung zum ersten Male

begrüßte , standen Sie mit Mir unter dem Eindruck der schweres

Schickungen , welche Meis Haus «ud das Reich im Lauft dieses

Jahres erfahren haben . Der Schmerz über diese Verluste wird bei

dem lebende» Geschlechts nie ganz erlöschen, aber er darf Mich nicht

hindern , den Anforderungen der Pflicht nach dem Vorbilde Meiner

in Gott ruhenden Vorgänger mannhaft und treu gerecht zu werden .

Von diesem Pflichtgefühl getragen und das gleiche bei Ihnen vor

aussetzend, entbiete Ich Ihnen bei der Wiederaufnahme Unserer ge¬
meinsame» Arbeiten Gruß «ud Willkommen .

Auf Meinen Reisen, welche Mich in verschiedene Theile des

Reichs geführt haben, sind Mir überall , sowohl von Seite » Meiuer

Hohen Bundesgenossen wie der Bevölkerung die Beweise entgegenge -
tretrn , daß die Fürsten und die Völker Deutschlands dem Reich und

seinen Einrichtungen mit rückhaltlosem Vertrauen anhängeu und in

ihrer Ewigkeit die Bürgschaft ihrer Sicherheit finden . Aus solchen

Kundgebungen werden Sie mit gleicher Genugthuuug wie Ich selbst
die Ueberzeugung geschöpft haben , daß die im Reich verkörperte
Einigkeit tiefe und feste Wurzeln im gesammteu Volke geschlagen hat .
Es ist Mir Bedürfviß , Meiner dankbaren Befriedigung hierüber auch
an dieser Stelle Ausdruck zu geben.

Daß der Anschluß der Freie » und Hansestädte Hamburg und

Bremen au den Zollverbaud des Reichs nach schwierigen und opftr -

reichen Vorarbeiten «unmehr zur Ausführung gekommen ist, erfüll !

mich mit Genugthuuug . Ich erblicke darin eine segeusvolle Frucht
unserer einmüthigeu Bestrebungen . Mögen die Erwartungen , welche
sich für das Reich und die beiden bedeutendsten Seehandelsplätze an

diese Erweiterung deS Reichs -Zollgebiets knüpfen , in vollem Maße
in Erfüllung gehen .

Di - Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft hat eine

Revision des Handelsvertrages zwischen Deutschland und der Schweiz
m Anregung gebracht . Von dem Wunsche geleitet , das bestehende
frmvdnachbarliche Verhältniß zwischen beiden Ländern auch auf han¬

delspolitischem Gebiete zu betätigen und zu fördern , bin Ich dem

Anträge bereitwillig entgegengekommeu . Die Verhandlungen sind
unter Beteiligung von Vertretern der der Schweiz benachbarten
Bundesstaaten geführt worden und ihr Ergebniß besteht in einer

Zusatzübereinkunft , durch welche die vertragsmäßige Grundlage des

beiderseitigen Verkehrs erweitert und der Austausch der Erzeugnisse
der gewerblichen Arbeit erleichtert wird . Die Uebereinkunst wird
Zhnen nach erfolgter Annahme durch den Bündesrath mit dem An -

öugehen, derselbe« Ihre verfassungsmäßige Zustimmung zu

^ das nächste Rechnungsjahr wird Ihnen un

besr -edin-n^ «̂
werden . Der Voranschlag giebt Zrugniß von de

Jahren
^

unt --- Reichsfinanzen . Infolge der in den letzte

Gebiets der Mitwirkung eingeführteu Reformen auf der

erwarten » Ni? k Verbrauchssteuern lassen sich Mehreisnahme

d r Ünabwe .̂
derselben werden nicht nur zur Ecfüllun

werden Aufgaben des Reichs neue Mittel bereitgestell

weisunaen kn/ik der, Bundesstaaten erhöhte Ueber

M t E ° !̂ ^ °cke in Aussicht gestellt werden ,

vermieden
^

m
d ^ tüße Ich die Anzeichen eines Aufschwungs av

weÄ ? n?.k t?
°

^
" " thschaftlicher Tätigkeit . Ist auch der Druck

Jkb
^

dne«, i^ <̂
"? s .̂ thschaft tastet , noch nicht gehoben, so erhoff

ei^ ei-
' tu Hinblick auf die neuerdings eingetretene Möglichkei

ein- R Berwerihuug einzelner landwirthschaftlichen Erzeugniss

siche A b
^w^ s nichtigsten Zweiges unserer wirthschaft

d-
bereits früher angekündigte Gesetzentwurf zur Regelung

r Erwerbs - u»d Wirthschaftsgenoffeuschaften wird Ihrer Beschluß ,
ahme unterbreitet werden . Es steht zu hoffen , daß die Zulassung

^ siaosssuschaftes mit beschränkter Haftpflicht , welche der Entwurf

orichlägt , auch für die Hebung des landwirthschaftlichen Kredits sich
yeüsam erweisen werde .

Einzelne auf dem Gebiete der Krankenversicherung hervorgetce -

kfne Mängel bedürfen der gesetzlichen Abhilfe . Die dazu erforder¬

en Vorarbeiten sind soweit gefördert , daß Ihnen im Laufe der

Zession voraussichtlich eine entsprechende Vorlage wird gemacht
werden können .

Als ein theures Vermächtniß Meines in Gott ruhende « Herrn
, ,

ßvaters habeich die Aufgabe übernommen, die von ihm begonnene
wzialpolitische Gesetzgebung fortzuführen . Ich gebe Mich der Hoff

urig nicht.- hin^ .j,aß,durch gesetzgeberische Maßnahme « die Noth der
und das menschliche Elend sich aus der Welt schaffen lasten,

aber Ich erachte es doch für eine Aufgabe der Staatsgewalt , aus

die Linderung vorhandener wirtyschaftlicher Bedrängnisse nach Kräften

hinzuwirken und durch organische Einrichtungen die Bethätigung der

auf dem Boden des Christenthums erwachsende» Nächstenliebe als

eine Pflicht der staatlichen Gesammtheit zur Anerkennung zu bringen .

Die Schwierigkeiten , welche sich einer v? f staatliches Gebot gestützten

durchgreifenden Versicherung aller . Arbeiter gegen die Gefahren des

Alters und der Invalidität entgegenstellen , sind groß , aber mit Gottes

Hilfe nicht,unüberwindlich . . Als die Frucht umfänglicher Vorarbeiten

wird Bhn - V ein Gesetzentwurf zugehrn , welcher einen gangbaren Weg

F «r Erreichung dieses Zieles in Vorschlag bringt .

Unsere afrikanischen Ansiedelungen haben das Deutsche Reich an

der Aufgabe betheiligt , jenen Welttheil für christliche Gesittung zu

gewinnen . Die Uns befreundete Regierung Englands und ihr Par¬

lament haben vor hundert Jahren schon erkannt , daß die Erfüllung

dieser Aufgabe mit der Bekämpfung des Negerhaudels und der

Sklavenjagden zu beginnen hat . Ich habe deshalb eine Verständigung

zunächst mit England gesucht und gefunden , deren Inhalt und Zweck

Ihnen mitgetheilt werden wird . An dieselbe werden sich weitere

Verhandlungen mit anderen befreundeten und betheiligtm Regierungen
und weitere Vorlagen für den Reichstag knüpfen .

Unsere Beziehungen zu allen fremden Regierungen sind friedlich ,
und Meine Bestrebungen unausgesetzt dahin gerichtet, , diesen Frieden

zu befestigen. Unser Bündniß mit Oesterreich und Italien hat keinen

anderen Zweck. Die Leiden eines Krieges , und selbst eines siegreichen,

ohne Noth über Deutschland zu verhängen , würbe Ich mit Meinem

christlichen Glauben und mit den Pflichten , dis Ich als Kaiser gegen
das deutsche Volk übernommen habe, nicht verträglich finde» . In

dieser Ueberzeugung habe ich es als Meine Aufgabe angesehen , bald

nach Meinem Regierungsantritt nicht nur Meine Bundesgenossen
im Reich, sondern auch die befreundeten und zunächst benachbarten

Monarchen Persönlich zu begrüße » und mit ihnen die Verständigusg

zu suchen über die Erfüllung der Aufgabe , die Gott Uns gestellt hat ,

Unserem Willen abhängt . Das Vertrauen , welches Mir und Meiner

Politik an alle » von Mir besuchten Höfen entgegengekommen ist,

berechtigt mit zu der Hoffnung , daß es Mir und Meinen Bundes¬

genossen und Freunden mit Gottes Hilfe gelingen werde, Europa den

Frieden zu erhalten . _ _

Derrtsches Me ich.
Berlin , 23 . November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser hatte vorgestern Mittag eine längere

Unterredung mit dem Staatssekretär des Aeußer « , Staatsmioister

Grafen Herbert Bismarck und nahm darauf des Bortrag des General¬

intendanten der königliche» Schauspiele , Grafen Höchberg , entgegen .

Im Lauft des Nachmittags nahm Allerhöchstderselbe dis persönliche

Meldung des am Morgen aus Weimar hier eingetroffenen Erb -

großherzogs von Sachsen entgegen . — Se . Majestät der Kaiser hat

sich gestera Abend mit seiueu beiden hohen Gästen , Sr . Kaiserliche »

Hoheit dem Erbherzog Franz Ferdinand von Oesterreich - Este und

Sr . Königl . Hoheit dem Herzog von Aosta , sowie mehreren anderen

Fürstlichkeiten und geladenes Gästen rc . mittels Sonderzuges zur

Abhaltung einer größeres Hofjagd über Berlin »ach Setzlingen be¬

geben . Es sollten in de« Oberförstereien Colbitz und Wanken zwei

Lappjagen auf Damwild abgehalten werden . Morgen werden die

Jagden fortgesetzt . Nach der Mittagstafel tritt Se . Majestät der

Kaiser voraussichtlich um 51/2 Uhr die Rückreise nach Berlin a«.

— Wie jetzt verlautet , soll in der bayerischen Armee zu Begm «

des neuen Jahres die Einführung des an Stelle des alten Raupen¬

helms getretenen preußischen Helms überall vollzogen sein .

— Die Konservativen Stöcker ' scher Richtung wollen , wie der

„ Köln . Voiksztg .
" telegraphirt wird , von Neujahr ab hier ein täglich

erscheinendes Volksblatt herausgeben , um die Berliner Bewegung

gegenüber dem Kartell in der Hand zu behalte « .

— Die freisinnige Partei brachte im Reichstage drei Resolutionen

ein , deren sine die obligatorische Einführung von Gewerbegerichten

verlangt , während die zweite nach den Gründen fragt , aus denen

die vom Reichstag einstimmig beschlossene weitere Ausdehnung des

Arbeiterschutzrechts vom Bundesrath abgelehut sei . In der dritten

Resolution werden , einem früheren Anträge Rickerr' s entsprechend ,

Maßnahmen zur Sicherung der Wahlfreiheit gefordert .

— Die in Berlin abgehaltens Hauptversammlung der Deutschen

Kolonialgesellschaft hat mehrere Resolutionen angenommen , von denen

nur die eine Interests bietet , in welcher es für nothwendig erklärt

wird , daß die von dem deutschen Emm Pascha -Unternehmen geplante

Expedition „ in kürzester Zeit und auf dem nächsten Wege zum Ziele

aelangen möge .
" Der Afrikareisende Wißmann war anwesend und

setzte feinen Plan über die Expedition auseinander , welche aber ihren

Ausgang nicht von Deutsch - Ostafrika zu nehmen hätte . Diese Reso¬

lution st -ht im Widerspruch zu dem dieser Tags vom Emin -Pascha -

Komitee in Hannover gefaßten Beschluß , wonach die Expedition aus

unbestimmte Zeit verschoben sein sollte . ,
— Der Kultusminister hat , wie wir aus mehreren Blätter «

ersehen, eine Anweisung zur Verhütung der Uebertraguug ansteckender

Krankheiten durch die Schule ertasten , wonach zu de» Krankheiten ,

welche vermöge ihrer Austeckungsfähigkeit besondere Vorschriften für

die Schul - nörhig machen , a ) Cholera , Ruhr , Masern , Rötheln ,

Scharlach , Diphtherie , Pocken, Flecktyphus und Rückfallsfieber ; d )

Unterleibstyphus , contagiöse Augenentzündmig , Krätze und Keuch¬

husten zu zähle « sind , der letztere sobald er krampfartig auftritt .

Kinder , welche an einer der genannten Krankheiten leiden , sind vom

Besuch der Schule auszuschließen . Das gleiche gilt von gesunden

Kindern , wenn in dem Hausstände , welchem sie angehören , ein Fall

der unter a genaannteu ansteckenden Krankheiten vorkommt , es müßt -

denn ärztlich bescheinigt sei» , daß das Schulkind durch ausreichende

Absonderung von der Gefahr der Ansteckung geschützt ist. Kinder ,

welche vom Schulbesuch ausgeschlossen worden sind , dürfen zu dem¬

selben erst dann wieder zugelasten werden , wenn entweder die Gefahr

der Ansteckung nach ärztlicher Bescheinigung für beseitigt auzuieheu

oder die für den Verlauf der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel

geltende Zeit abgelaufen ist . Als normale Kcankheitsdauer gelten

bei Scharlach und Pocken sechs Wochen , bei Masern und Rötheln

vier Wochen . Es ist darauf zu achten, daß vor der Wiederzulaffung

zum Schulbesuch das Kind und seine Kleidungsstücke gründlich ge¬

reinigt werden . Für die Beobachtung der gegebenen Vorschriften

sind die Dirigenten der Schulen verantwortlich . Durch dieselben ist

der Ortspolizeibehörde vorkommendenfalls sofort Anzeige zu machen .

— Bei der Festsetzung der Alimente für die geschiedene,

unschuldige Ehefrau muß , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,

IV . Zivilsenats , vom 15 . Oktober d. I ., im Geltungsbereich des

preußischen Landrechts ein der Ehefrau angefalleues Erbrecht , welches

zur Zeit der Ehetrenuung iu Gestalt einkommeufähigen Vermögens

aoch nicht realifirt ist und nach Lage des Erbrechts noch nicht hat

realisirt « erden können, ganz und dauernd außer Berücksichtigung

bleiben, mochte auch der Rechtsgrund zu einer späteren Realifirung

solcher Art schon gegeben sein.
— Aus Fiume wird gemeldet : Die zu Ehren der Offiziere

des deutschen Geschwaders vom Gouverneur veranstaltete Soiree , zu

der etwa 300 Gäste geladen waren , nahm einen glänzenden Verlauf .

Mittwoch «ahm der Kommandeur des deutschen Geschwaders , Koutre «

Admiral Hollmaun , Hafenbestchtigvnge » vor , während der Gouverneur

von Fiume nebst Gemahlin das deutsche Geschwader besichtigte . Der

Gouverneur Graf Zichy und dessen Gemahlin machten Freitag früh

mit dem Kontre -Admiral Hollmann und dem Militär -Attaches , Major

von Deines , einen Ausflug nach Tersato . Mittags fand bei dem

Koutre - Admiral Hollmaun auf dem Flaggschiff ein Dejeuner statt ,

zu welchem der Gouverneur , der Bürgermeister , Geueral Cantiaslli ,

der Hasenkapitän und mehrere Mitglieder der deutschen Kolonie ge¬

laden waren . Das Geschwader gedt Sonnabend früh ab .
— L »e llanmyche Gewegr - Pruiuug » - « .» », «»» ^ » -»

über eins Patronenkoustruktion , durch welche die Anfangsgeschwindig¬

keit beim bisherigen Gewehr des 10,4 nun Kalibers von 430 auf

463 m gesteigert wird . Eine wesentliche Vermehrung der Präzision

wie der Rasanz der Bahn ist mit der Aenderung verbunden , welche

namentlich die Anwendung eines Geschosses mit Kupftrmantel in sich

begreift . Das Kriegsministerium hat noch einige Modifikationen der

Patrons angeorduet , vermöge deren die bisherige Visiruug verwendbar

bleiben soll, selbstredend so, daß den gleichen Vistrstellmigeu wie bisher

größere Schußweiten entsprechen . Außerdem find Versuche mit einem

neue» Pulver im Gauge , welches größere Wirkung auf daS Geschoß,

geringere auf den Lauf , weniger Rauch und einen weniger starke«

Knall als Eigenschaften besitzt.
— Aus St . Petersburg kommen neuerdings wieder Nachrichten

zur bulgarischen Frage . Bulgarischen Emigranten soll von maß¬

gebender Seite neuerdings bedeutet worden fein , daß Rußland für

Bulgarien keine » Finger mehr rühre . Kaiser Alexander wolle von

Bulgarien nichts wissen. Nach einer anderen Meldung Hut der Kriegs¬

minister Waunowski auf Befehl des Kaisers de» der russischen Armee

zugetheilteu 60 bulgarischen Offizieren eröffnen lassen, daß sie vom

1 . Januar 1889 ab nur dann im Heeresrerbande bleiben könnte»,

wenn sie vollständig in russische Dienste übertreten . Die Wjedomosti

betonen , daß die russische Diplomatie nach dem Wiener Besuche Kaiser

Wilhelms jede Hoffnung auf eine deutsche Vermittelung in der bul¬

garisches Frage aufgegeben habe .
— Nachlichtes aus St . Petersburg bestätigen , daß man da¬

selbst in erster Linie auf den Pariser und Berliner Geldmarkt rechnet,

um die vielfach besprochene neue Anleihe irnterzubringeu . Die 100

Millionen Francs , welche die Regierung baar zu erhalten hofft , sollen

bei Eingang nicht der Staatskaffe einverleibt werden , sonder » zur

weiteren Verfügung verbleiben .
Straßburg , 22 . Nov . Französische und englische Zeitungen

brachte » Telegramme aus Basel , wonach in de» Kreisen Kolmsr ,

Mühlhausen und Thann die Rekruten ihre Begleitungsmannschaften

überwältigt und sich befreit hätten , wobei etwa 200 Rekruten in die

Schweiz geflohen wäre » . Diese Nachrichten sind vollkommen er¬

funden . Außer den iu Altkirch und Illfurth am 4 . November durch

betrunkene Angehörige von Rekruten herbeigeführte « bekannten Exzesse,

wobei die Rekruten selbst sich durchaus ruhig verhalte » haben , ist

nichts Derartiges vorgefallen , es haben seitdem überhaupt gar keine

Rekrutsutrausporte stattgefuvden ._
A « s l a N d»

Brüssel , 22 . Nov . Die „ Reforme " meldet , daß im hiesige»

Rathhause Defraudationen i» Höhe von 1,200,000 Francs entdeckt

worden sind .
Paris , 22 . Nov . Vom 1 . Januar an werden zwei Züge

Dragoner pro Schwadron nach deutschem Muster mit 3l/z Meter

langen , leichten, biegsamen Lanze « aus Tonking - Bambusrohr aus¬

gerüstet .
Rom , 23 . Nov . Dem „ Offervatore " zufolge könne die Nach¬

richt , der Papst würde im Falle eines Krieges , an welchem Italien

aktiv theilnehme , Rom verlasse», weder bestätigt noch dementirt werden .

Das Richtige dürfte mit der Annahme getroffen sein, daß , wenn

wirklich der Tag kommen könnte , wo der Papst , wenngleich mit Be¬

dauern , Rom verließe , dieses geschehen würde , wenn die Lage deS

Papstes sich so gestalten sollte , daß demselben keine Freiheit zu Akte»

der Kommunikationen mit der katholischen Welt bleiben sollte .

Paris , 23 . Nov . Mehrere konservative und boulangistifche

Blätter beschuldige» dis Regierung , anläßlich der am 2 . Dezember

stattfiadendes Kundgebungen am Grabe Baudiu ' s einen Staatsstreich

zu beabsichtigen . Man werde eisen Konflikt Hervorrufen , indem man
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ei« Komplot gegen die öffentliche Sicherheit vorspiegele . Die Führerder konservatives und boulangistischen Parteien würden dabei ver¬haftet und zur Aburtheilung vor den Senat gestellt werden .London , 22 . Nov . (Unterhaus .) Fergusson erklärte , dieägyptische Regierung habe eine fünfjährige Verlängerung der Wirk¬samkeit des gemischte» Gerichtshofes vorgeschlagen unter gewiffenBedingungen , welche gegenwärtig Gegenstand der Erörterung unter. den Mächten bildeten . Die Vorschläge involvirten keinerlei Aenderuug^ der Befugnisse der Gerichte bezüglich der Forderungen fremder Staats¬
angehöriger , sowie Obligationsinhaber und sonstiger Gläubiger der
ägyptischen Regierung .

London , 23 . Nov . Die meisten Morgeublätter besprechendie Thronrede , mit welcher gestern Se . Majestät der Kaiser Wilhelmden Reichstag eröffnete , drücken die lebhafte Befriedigung über den
freundlichen Hinweis auf England auS und heben den friedlichenTon der kaiserlichen Worte hervor . Der Standard sagt , niemals
vorher sei Europa so klar und kategorisch versichert worden , daß der
einzige Zweck des Bündnisses der drei Mächte die Abwendung des
Krieges sei. Nach dieser Versicherung von so erhabener Stelle müssesich das Publikum jeden Argwohns oder Zweifels , den es bisherhierüber gehegt haben mochte, entschlageu . Die Bemerkung Seiner
Majestät deS Kaisers , daß die Beziehungen Deutschlands zu allenfremden Mächten gegenwärtig friedliche seien, erscheine, gepaart mit
seinen,übrigen Worten , von nicht geringer Bedeutung .

London , 23 . Nov . AuS Sydney wird gemeldet , der dort
eingetroffeue Dampfer „ Lübeck * berichte, in Samoa hätten ernsteGefechte stattgefunde », die Anhänger Mataafas hätten am 7 . d . M .die Befestigung der Tamasesepartei bei Ätna angegriffen , Tags daraufeinige kleinere Verschanzungen erobert , jedoch bei de» von den Be¬
lagerten gemachten Ausfällen schwere Verluste erlitten .

Petersburg , 22 . Nov . Auf Veranlassung des Finanz¬ministers Wishuegradzki Hst der Minister des Innern gestern ein
Zirkular erlasse», durch welches sämmtlichen Redaktionen Verboteswird , über die im Auslande aufzuuehmende russische Anleihe irgendetwas zu veröffentlichen .

Bukarest , 22 . Nov . Zum Präsidenten der Deputirtenkammerwurde Lascar Catargi gewählt .
St . Petersburg , 23 . Nov . Das Journal de St . Pöters -

bourg dementirt die Nachricht der Times von einem geheimen Vertragzwischen Rußland und Korea , durch welche» letzteres unter russischeProtektion gestellt werde . DaS Blatt erklärt , es bestehe kein Vertragdieser Art , und weist dabei auf die Abmachungen Koreas mit Eng »laud und Deutschland hi», deren Handel durch dieselbe« drei korea¬
nische Häfen geöffnet seien. Das Journal fügt hinzu , Rußland habesich bald nachher dieselben Bortheile gesichert. Da sich aber der
Handel Rußlands mit Korea ausschließlich auf dem Landwege voll¬
ziehe, so sei eine Modifikation dieser Beziehungen erst neuerdings eiu-
getreten , indem für de» Handel über die Landesgrenze derselben Ver¬
günstigungen festgesetzt wurden . DaS neue Abkommen dürfte iuKürze veröffentlicht werden .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 24. Novbr . Briefsmdungen rc. für S . M . Kreuzer„Nautilus* sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren. — Der Dampfer„Lulu Bohlen* hat mit den abgelösten Besatzungen S . M . Kreuzer „ Habicht",Kanoneubvot „Cyclop " und Fahrzeug „Nächtigst " am 22. d. Mts . Teneriffeverlassen und die Heimreise fortgesetzt .— Das deutsche Schulgeschwader hat heute früh 8 Uhr den

Hafen von Fiume wieder verlassen . Währenddem das deutsche Ge¬
schwader an dem Schiffe „ Bator "

, auf welchem sich die Mariue -und Jnfanterieoffiziere versammelt hatten , vorbeidampfte , spielte eise
Musikkapelle die deutsche Nationalhymne . Die deutschen Matrosenbrachten bei der Vorbeifahrt ein dreimaliges Hurrah aus .— S . M . Aviso „Pfeil " , Kommandant Korv .-Kapt ? Herbing ,_ jA «VN, HitV « V « 2Ô , V„ Nautilus " ist am 23 . Nov . in Plymouth eingetroffen .Kiel , 23 . Novbr . Laut telegraphischer Mittheilung ist S . M .TorpedodivisionSboot „D 4 " gestern von Danzig nach Kiel in See
gegangen . — Die zu Probefahrten in Dienst befindliche Kreuzerkorv .„ Irene "

, Komm . Korv . -Kapt . Koch, wird nach Beendigung der ihrgestellte« Aufgabe « am 28 . d. Mts . außer Dienst gestellt . Die zurMarinestatiou der Nordsee gehörige Besatzung wird am 29 . d . M .nach Wilhelmshaven instra dirt .

Lokales .*
Wilhelmshaven , 24 . Nov . Der Alp , der seit einigenTagen auf unseren Herze « lag in Betreff des Gerüchtes , welchesvom Untergange des Aviso „Pfeil " wissen wollte , ist jetzt durch die

Nachricht vom Eintreffen desselben in Plymouth am 22 . d. M . vo»uns genommen .
m Wilhelmshaven , 23 . Nov . (Schöffengericht .) VorfitzenderHerr Amtsrichter Keber , Schöffen die Herren Fuhrherr GarlichSund Unternehmer Körte , Vertreter der Staatsanwaltschaft HerrGraf v . Lüttichau , Protokollführer Herr Assistent Behrens . ZurVerhandlung stehe» 6 Strafsachen und eine Privatklage . 1) Dem

Messerschmied und KvrbwaarevHändler F . wird schuld gegeben, daßer seinen Hund ohve Maulkorb habe umher laufen lassen, auch sollder Köter ein Schaf gehetzt und gebissen haben . Es muß jedoch. wegen Mangels an Beweisen kostenlose Freisprechung erfolgen . 2)„ Gänsebraten ist ein gutes Essen "
, dachte der Arbeiter Sch ., alser iu der Nacht des 12 . Oktober durch die Kasisostraße ging unddort aus dem Scholz '

schen Gehöft Gäosegeschrci vernahm . Un¬
widerstehlich lockte ihn das Geschnatter an , uud eh ' man stch ' s ver¬sah, hatte er einige Zäune überstiegen , einen der verführerischen Brat¬vögel ans dem Stalle geholt und ihm des Hals umgedreht . DieBeute in ein Tuch geschlagen, trat er nun auf demselben Wege den
Rückzug an und begab sich auf seinen Prahm . Unrecht Gut gedeihtaber nicht ; denn die Gans wurde ihm später auf dem Nachhause¬wege wieder abgenommen . Der Sch . wurde angezeigt usd das Dieb -
stahlsobjekt gelangte zu seinem Besitzer zurück. Ein Glück für den
Gänsebratenliebhaber , daß es sich hierbei um keinen schweren Dieb¬stahl handelte , was er nur dem glücklichen Zusammentreffen vo»Umständen zu danken hatte , sonst hätte die Strafe eine sehr ernstewerden können, ferner ein Segen für ihn , noch unbestraft zu sein ;denn so konnte der Gerichtshof Milde walten lassen und nur auf14 Tage Gefäugniß uud die Koste » erkennen . Der 3 . Fall wird

vertagt . 4 ) Jetzt erscheint ein 16jähriger Bursche auf der Anklage¬bank, der P . I ., welcher am 16 . August beauftragt war , die Ge¬schäfte in der Bruvs '
scheu Schießbude in preußisch Kopperhörnwahrzunehmco . Er ist beschuldigt , mit den Gewehren mancherleiUnfug getrieben zu haben , indem er auf Thiere und sogar aufMenschen geschossen. Am obengenannten Tage hat er, wessen erauch überführt wird , mnthwilligerweise auf den Knaben W . Schmidtgeschossen und ihn ziemlich gefährlich iu der Nähe deS Auges ver¬wundet . Die Staatsanwaltschaff begnügt sich damit , nur ans 2Monate Gesängniß anzutrage »/da der re. I . »och nicht das 18 .Jahr erreicht hat und auch noch unbestraft ist . Dos Gericht ur -

theilt noch milder , indem es den rc . I . vvr zu 14 Tagen Gesängniß
verurtheilt . 5) Der Fuhrherr Br . wird im heutige » Termin wegen
Widersetzlichkeit gegen einen Beamten im Dienst und wegen Belei »
digung der Hafenbau -Direktion kostenpflichtig z» 10 Mk . verurtheilt .6) „ Der Haß schläft nimmer "

, so kann man als Motto a» die
Spitze dieses Straffalles setzen . Blinde Wuth uud unersättlicherHaß gegen eine Frau , deren Ruf und häusliche Ruhe zur Beutedient , hatte , wie die Beweisaufnahme ergab , den Tischlermeister P .
veranlaßt , am 19 . September zwei Männer zu beauftragen , der

Frau v . K . aufzupaffen . Dieselbe » schlichen sich nun in den Gartenderselben ein und erschreckten dort durch ihre Anwesenheit dasv . K .
'sche Dienstmädchen , das Wasser zu holen kam. Frau v . K -,die, was gerichtsseitig bekannt ist , io der allerempfindlichsten undrücksichtslosesten Weise seitens ihres Wirthes beunruhigt wurde , hatteauf Anratheu eines Polizeibeamteu sich einen Revolver zugelegt , umgegebenen Falls nicht ganz hilflos der Brutalität ausgesetzt zu sein.Diese» Revolver hatte sie aus der Waffenhandluug von B . Dirksin der Rovnstraße entnommen , sich aber nur Platzpatronen dazuausgebeteu , da sie »ur schrecken wollte . Als nun am SpätabenddeS 19 . September daS Dienstmädchen aus dem Garten gelaufenkam und meldete, daß dort ein Kerl stehe, entschloß sich die resoluteFrau , ihr Dienstmädchen nach dem Garten zu begleite« . Vorsichtshalber nahm aber sie den Revolver mit sich , den sie such gebrauchenmußte , um zwei Männer zu vertreiben , die sich uiedergebückt

'2:Buschwerk, versteckt hatte » . Kaum knallte aber die Platzpatrone los ,als die Helden eiligst entflohen uud in die Atheu ' schs Wirtschaftverschwanden , aus welcher kurz darauf Einer derselben wieder her¬auskam . Frau v . K . ersuchte ihn nun um Nennung seines Namens ,wobei sie ihn , wenn er wiederkäme , mit Todschießen bedroht habensoll. Die beiden Männer , welche sich als Werkzeuge gegen eineFrau hergcgeben , hatten Anzeige erstattet und zwar dis Sache der¬art dargestellt , als ob Frau v . K . einen Mvrdanfall ausgeführt habe .Der rc. Daniels , einer derselben , hatte i» Jever sogar beschworen,die Kugel hätte ihm ein Loch in den Rock gerissen, wss eine offen¬bare Unwahrheit war , da der Revolver erwiesenermaßen nur Platz¬patronen enthielt . Auch sonst wich sein Zeugniß von dem Thatsächlichennoch mehrfach ab , so daß es gar nicht ernst genommen werden konnte.Nachdem die Beweisaufnahme die Unwahrheit , Albernheit und
Niederträchtigkeit der Anklage in frappirendsr Deutlichkeit ergebe»hatte , trug die Staatsanwaltschaft aus Freisprechung an , sowohl hin¬sichtlich des Gebrauchs einer Schießwaffe , als auch bezüglich der
Bedrohung . Herr R -A . Krahnstöver hatte leichtes Spiel , da esseinerseits infolge der Alles klarstellenden Beweisaufnahme ui
mehr aufzuhelleu gab . Der Gerichtshof sprach sodann auch die
kostenlose Freisprechung aus . rc . D . hat es aber nur seiner Mittel¬
losigkeit zu verdanken , wie es im Erkenntniß heißt , daß ihm nichtdie Kosten deS Verfahrens auferlegt werden , da er das Gerichtdurch falsche Anzeigeu mehr als belästigt hat . Hieran schließt sicheine Privatklage .

Wilhelmshaven, 24 . Nov. Des Todtessouutagswegen fallen morgen die lauten und rauschenden Vergnügungenfort , was gewiß nur die Anerkennung der Einsichtsvollen findet , diein einer so kleinen Beschränkung der Weltlust wohl keinen erheblichenEingriff in die Rechts des Einzelnen und in die Interessen derHerren Wirthe finden werden . In Wilhelmshaven und UHegendwird das Tanzbein ja sonst unaufhörlich geschwungen.* Wilhelmshaven , 24 . Nov . (Bazar .) Wir erlauben unsdie werthen Damen und Wohlthätigkeitsfreunde Wilhelmshavensnoch einmal auf den Bazar aufmerksam zu machen , der in - diesemJahre wieder Anfangs Dezember stattfindes wird und wozu Geschenke,die nachher zur Veräußerung kommen , sehr erwünscht sind . Weih¬nachten ist ja einmal vor der Thür , so daß es auf eine kleine Hand¬arbeit oder auf ein Geschenk mehr nicht ankommm wird .
( -0 Wilhelmshvven , 24 . November . Gestern Abend trat der

Zitherklub , nachdem er längere Zeit nur im Stillen gewirktbatte , wieder in die O - ffentlichkeit und zwar mit der Feier seinesX . Stiftungsfestes . Die Feier verlief in üblicher Weise , auch warder Besuch ein recht guter , was hiermit gleich gesagt sein soll. Wie
nicht anders zu erwarten , fiel die Occhesterrnusik sehr gut aus ,überraschend schön und exakt waren aber sämmiliche Zithervorträge .
Eigenthümlrch , aber reizend wirkten die Gesammtvorträge der acht
dieser Chorleistunge » , befand sich doch jeder einzelne Zitherspieler anseinem Platz als Theil des Ganzen , nicht mehr , nicht weniger . Der
Glanzpunkt des Abends war der Colovortrag des verdienstvollenDirigenten des Zitherilubs , Herrn Dachs , der mit entschiedenerMeisterschaft den „ Glockenzauber " von O . Meßner spielte . Kaum
hatte er seinem Instrumente die ersten Töne entlockt, als eine Stilleeintrat , so daß man eine Nadel hätte sollen hören können . Immersüßer und zauberischer erklang das Zitherspiel , immer athemloserward die Spannung , bis endlich der letzte entzückende Ton verhallte .Aber da brach sich der Beifall mit Macht Bahn , stürmischer Applauserfolgte , d -r nicht uachließ , bis sich Herr Dachs noch einmal zumSpielen niederließ . Wir glaube « nicht zu ine « , daß Herr Kapell¬meister Wöhlbier einen guten Wurf thun würde , wenn er HerrnDachs in seinen Konzerten , auch in den feinsten , als Solist aufder Zither öfter beschäftigte . Wer in dieser herrlichen Weise die

Zither spielt, der ist unbestreitbar Künstler auf diesem Instrumentund ist im Stande , den feinsten und anspruchvollsten Geschmack zubefriedigen . Dem Zitherklub wünschen wir fröhliches Gedeihen ,steht er doch jetzt bezüglich seiner Leistungen vielleicht hier oben imNorden einzig da .
's Wilhelmshaven , 23 . Nov . (Aufgebrachtes Schiff . ) Dem

„ Beil . Lokal-Anzeiger " wird unterm 17 . Nov . aus Hamburg tele¬
graphisch mitgetheilt , ein englisches Kriegsschiff habe bei Helgolandein vo» Hamburg kommendes englisches Dampfschiff gekapert , welchesvon der französischen Regierung augekauft worden sei und Hamburgohne legalisirte Papiere verlassen habe , um » ach Frankreich zu segelu.Hierzu schreibt die „ H . B . H ." : Wir haben über diese Angelegen¬heit an verschiedenen Stellen nähere Erkundigungen eingezogen und
Folgendes erfahren : Zunächst handelt es sich nicht um ein „ gekaper¬tes " sondern um ein „ aufgebrachtes " Schiff , das nicht von der
französischen Regierung , sondern von einer französischen Rhedereigekauft ist. ES ist in letzter Zeit mehrfach vorgekommsn , daß in
Hamburg englische Schiffs verkauft worden find , ohne daß dem hie¬sigen Generalkonsulat die gesetzlich vorgeschriebenen Papiere eiuge-
reicht worden wären . Der letzte Fall dieser Art betrifft eine Bark
„ Jfafa "

, die in Hamburg verkauft und unter dem Namen „ Union "
nach St . Valery ausgegangen ist . Das Hamburger Generalkonsulathat darüber an daS großbritam -ische Handelsamt in London berichtetund die Möglichkeit liegt vor , daß von diesem einem englischenKriegsschiff Auftrag gegeben wäre , die „ Jsafa - Union "

aufzubrivge « .Genaues ist jedoch weder in Hamburg noch in Helgolssd über einewirklich erfolgte Aufbringung bekannt .
Wilhelmshaven , 24 . November . Morgen wird das Konzertunserer Marinekapelle im Saale des Parkrestaurants nicht ausjallen ,doch wird das Programm dem ernsten Tage angemessen fein. Wirwollen einige Nummern hier anführen : Jmortelleokranz auf KaiserWilhelms Grab ; An meine Mutter ; Adelaide (Beethoven ).** Wilhelmshaven , 24 . Nov . (Sturm .) Der heftige Sturm

hat große Verwüstungen an Gebäulichkeiten sowie an Bäumen uud
dergl . angerichtet , und da er noch immer im Znnehmen begriffen ,so stehen jedenfalls «och weitere und größere Schäden bevor . Auchist zu befürchten , daß er ohne Schiffsunfälle auf der See nicht ab¬
gehen wird .

H - Baut , 24 . Nov . Nach einer seitens deS GroßherzoglichenAmtes in Jiver kürzlich erlassenes Verordnung dürfen Wagen undandere Gegenstände nicht aus den Straßen stehen bleibe« , selbstwenn solche nicht öffentliche Verkehrs - oder Genoffeuschaftsstraßensind, da dieselben Verkehr und freie Passage in gefährdender Weisehindern . Den Eigenthümern wird speziell aufgegeben , die des Nachtsvor dem Hause stehende« Wagen mit einer brennenden Laterne zuversehen.

ch Bant, 24. Nov . Man schreibt u«S : Der Sohn eines b-sigen Werftbeamten , Lehrling in einem Wilhelmshavener GeschO
'

der täglich den Werftzug benutzt, wurde trotz seines pro Novewb
' '

gelösten Billets von dem den Zug begleitenden Werftschutzuianugehalten und sein Name notirt , um ihn zur Anzeige zu bringe »Wir meinen , es liegt im eigenen Juteress - der Arbeiter , wenn recknviele Personen de» Werftzug benutzen , welche sich durch Zahl^des Fahrgeldes ein Recht zur Mitfahrt erworben haben . Dadurchallein ist die Werft in der angenehmen Lage, eine abermaligeMäßigung des Fahrgeldes (wie früher vo » M . 0,80 auf M .ervtrettn zu lassen . Eine strafbare Handlung seitens des Lehrlingliegt in keinem Falle vor , da die Häuser -Verwaltung auch Big,,,an andere , als auf der W >rft beschäftigte Personen verkaufen kän,(f) Bant , 24 . Nov . ES ist in letzterer Zeit wiederholt v»,,gekommen, daß die den zwischen hier und Wilhelmshaven fahrend»Werftzug benutzenden Personen noch während der Fahrt ein - maussteigen und dabei zu Fall gekommen und verletzt worden sichWir machen deshalb darauf aufmerksam : der den Zug begleitend ,Werftschutzmann hat für Ruhe und Ordnung beim Ein - und Aus¬steigen sowie während der Fahrt zu sorgen und hat Jeder feiuriWeisungen unbedingt zu folgen . Das Ein - und AuSsteigenmit möglichster Ruhe zu geschehen und ist eS des Mitsahreud «strenge verboten , in den bereits iu Fahrt befindlichen Zug einzu-steigen oder denselben zu verlasse« . Mit dem Aussteigen ist ^warte « , bis der Zug steht . Das Ein - und Aussteigen speziell hierin Bant hat nur auf der Seite des Hierselbst aufgeschütteten Perronszu erfolgen . Beim ersten Pfiff der Lokomotive ist sofort emzusteigenand die Tbüreu zu schließen, sobald das Zeichen zur Abfahrt gege¬ben ist . Während der Fahrt dürfen die Thüren nicht gejj
" "

werden .

Aus der Umgegend uud der Provinz .
N Fedderwarden , 24 . Nov . Unsere durch den Wegzug k«bisherigen Pfarrers seit dem 1 . November leerstehende Pfarre ist,nachdem der Kandidat Harms als Hilfsprediger nach hier versitztist, seit gestern wieder besetzt .
Oldenburg, 23 . Nov . Nach hierher gelangter Nachricht Ivird

unser Reichstagsabgeorduetsr Prof . Dr . EunecceruS im Laufe desWinters in Oldenburg eivtreffen und vor seinen Wähler » spreche .Ais genauere Bestimmung des Zeitpunktes ist noch Vorbehalten .
(Old . Ztg .)

Sternhaufen , 21 . Novbr . Heute Nacht hatten wir ei« rechtstarkes Gewitter . Der Blitz schlug in die Mühle , zertrümmerte einen
Flügel , ging durch die Kappe an einer zum Aufwinden benutztenKette bis in die unterste Etage herunter , wo er durch ei» Fensterwieder das Freie suchte, glücklicherweise ohne zu zünden . Kalk und
Holzsplitter lagen zerstreut durch alle Räume .

Nördl . Butjadingen. Aber wor is 't bleben ? wor hettlaten ? Diese Frage wird jetzt so vielfach gestellt uud erörtert , daßman wohl einmal an die Oeffentlichkeit damit treten darf . Es
trifft die Sache des verstorbenen Rechnungsstellers und RechnmzS-
führerS Rage in Langwarden . Die Thatsache ist einfach diese : Rnzrwar in seiner amtlichen und privatlicheu Stellung eine VertramnS -
pcrsou , auch in seiner Buchführung ein svg . fixer Kerl . Sv lagt!man . Aber wie kam's ? Nach Revision der Listen , Kaffen , Bücherrc. fehlt 's überall an Unordnung und Defizit in Geldsachen . Es
ist im Kleinen wie damals in Verden mit dem ungerechten Haus -
Halter Voß , Direktor der Verdenscheu Sparbank . Um das Boß 'sche
Defizit wieder auszugleichen , hat der ganze Kreis Verden ans lange
Jahre eine zwei- bis dreifache Steuer zu zahlen , die sog . „ Bvßstemr . "
Auch die Gemeinde Langwarden wird , um die in den verschiedene «
Kassen ( Schul -, Kirchen -, Gemeindekaffe rc .) fehlende Summe län-

Z - lt - in - erhöhte Steuer zahlen müssen . Aber wor lö ' t blebe « ?R . war , abgesehen vo» seltenes kleine» Extravaganzen ein sehr so¬lider Mann , der sozusagen sür persönliche Extrabedürfnisse nichts« öthig hatte , dabei harte er nachweislich eine gute Einsahme , vonSer seine kleine Familie standesgemäß leben konnte . Und jetzt fehltes allenthalben , das Defizit geht io viele Tausende und viele , leider
mich sog . kleine Leute kommen voraussichtlich zu kurz . (B . Z .)

Vermischtes .
Hoyerswerda , 15 . Nov . Aus eigeuthümliche Weise ver¬

unglückt ist dieser Tage eine Bauersfrau aus Lohsa ; dieselbe beab¬
sichtigte mit der Eisenbahn nach Hoyerswerda zu fahren . Weil mvaber die Zeit bis zu der Abfahrt des nächsten Zuges zu kurzwar , um noch essen zu können , nahm die Fra « eis Stück Brot «
die Hand , und lief nun , während des Laufens essend , i» größterEile dem Bahnhof Lohsa zu . Die Frau erreichte jedoch ihr Kl
nicht ; sie wurde später von Vorübergehenden erstickt am Wege lie¬
gend gefunden . Wahrscheinlich war bei dem schnellen Lausen der
Frau ein größeres Stück Brot in den Hals gerathen ; dasselbe hatte
sich im Kehlkopfe festgesetzt und so den Erstickungstod herbeigeführt .

London , 19 . Nov . (Aussatz .) Vor einem Jahr wurde hier
auf die erneuerte Verbreitung des Aussatzes aufmerksam gemacht .
Seitdem wollen die Vorsteher des Gesundheitsamtes in Honolulu
herassgefuuden haben , daß der Aussatz emimpfbar sei. Die Probewurde an einem zum Tode verurtheiltm Verbrecher augestrllt , eine«
gewissen Keanu aus Hawai , und zwar am 5 . November 1885 , v«b
nun leidet der Maun dem amtlichen Zeugniß zufolge an tuberkulöse»
Aussatz .

— ( „ Ja mit der Knute ! " ) „ MoSkowsey Listok" erzählt fol¬
gende für russische Verhältnisse bezeichnende Geschichte : Der lävg^
»er Caryziner Eisenbahnlinie wohnende Großgrundbesitzer und StaB -
beamte F . sandte einen größeren Transport Getreide zur sofortige»
Verladung und Expedition auf die Station O . Als er nach drei
Tagen auf den Bahnhof kam, lag das Getreide noch da . Der Sta¬
tionsvorsteher behauptete , daß er wegen Mangels au Waggons »och
Nichts habe expediren können . Sofort berief Herr F . die Gemeinde-
Versammlung von O . zusammen , um ihr den Fall vorzutrages . Die
Duma entschied, daß der BahnhvfS - Vvrsteher auf der Stelle 25
Peitschenhiebe erhalte » müsse und zwar wegen „ unehrerbietigen Be¬
nehmens gegea einen Staatsbeamten . " Trotz aller Bitten des un¬
glücklichen Eisenbahnbeamteu wurde die Strafe an ihm vollzogen .— (Der Wahlsolist .) Aus Essen . 19 . Nov . , wird geschrieben;
Unsere Stadt hat eine Blüthe des Klaffenwahlsystems aufzuweisen,
durch die sie einzig in Preußen dasteht . Sie besitzt nämlich für die
Kommunalwahlen »ur eine» Wähler erster Klaffe , Herrn Krupp ,der also ein Drittel des Stadtverordneten - Kollegiums der 70 000
Einwohner zählenden Gemeinde zu — wählen hat . Herr Krupp
hat sich erst heute wieder dieser Pflicht unterzogen und 5 Stadtver¬
ordnete gemacht .

_ _ ,
Standesamtliche Nachrichten

der Stadt Wilhelmshaven
vom 10 . bis 23 . Nov . 1888 . .Geboren : Ein Sohn : dem Barbier Bernard Nolle, dem WerftarbeiterTh. Staub , dem Kaufmann R. H . Janßen, dem Matrosen I . F . A . PHmpp ,dem Arbeiter A. Wenske, dem Maschinenbauer R . Heimbeck , dem BäckermeM

H. E. Popken , dem Maler L. G. F . Bruns , dem Regierungsbaumerster H- -0-
P . von Keller, dem Maurer A . Förster, dem Sergeanten I . Gronack; eme
Tochter : dem Büchsenmacher Chr. F . Weiß , dem Hetzer B . I . G . Howel , «em
Steuermann K. I . G. Kohn , dem Civrlmatrosen F . L. Brudgam, dem M -
geanten F. R. Klein , dem Reqierungsbaumeister K. A. C . Hartmann, «ein
Schiffbauer H . H . Buß, dem Bildhauer I . L. Siebje. g»Aufgeboten : Hetzer K. E. Wolf hier und A . K. Fechtmann zu Me»,
Hetzer K . H . A. Geier vnd K. Bansemir, beide zu Memel , BackrgeM O . -
F . K . Meyer hier und W. Lhr. A. Schöttler zu Larolmenfiel , Maler F . Trees



n Nekol »u Wiarder -Mmdeich , Maler K. M . Staub und E . M ,^ . ^ ^
beide zu Neübremen , Seemann L. W . H . Stahl und A . M . E ,,,. . und K-

_
. H>Ü^ - kMriLs

"
beide hier, Kutscher L . Florkowski zu Neubremen und

,„ck» ged. v «eräk M Clevews , SchlmsMwärter F . A . Meyer hier und
H ' m?

'
m

'
Bremer qeb. Janßen zu Bockhorn , Arbeiter Chr . Stahl undWitt« * M -

zAlfor ?, Arbeiter C . W . A . Kühn und S . C . Morisse ,
Ad/zu Kopperhöm , Schlosser A . R . E . Daum zu Neubremen und A . H . LH .
Mers zu H°°kM -

^ g e „ : Buchdruckereibesitzer F . H . A . Vogt zu Varel und
°n N Giebner hier. Schuhmacher H . Omen hier und K . M . Wessels zu- An TiW -r H - I - Kneten und S . G . E . Lietje, beide hier , Arbeiter A.

U 'Nn -rs Ä Heppens und H . H . de Mng hier , Lecynuer E . LH . PuschmanM- ^ ? ipe ^ x^ Was , beide hier , Hausdiener I . D . H . Gruber hier und I .
- W

'
Simichs zu Jever , Hausdiener H . A . Henken hier und K. I . Fuchs

Apens und H . H . de Jung hier , Techniker E . Th . Puschman

N- M? Mnenbauer R . F . K . Kuhnow und E . I . A. Schilling , beide hier ,oUi. dna!«! « . Schuhmacher und G . A. M . Brahmann , beide hier.S ^ °
L,st ° rben : Sohn des Schenkwirths F . Chr . I . Burmeister , 6 M . 8

» Kobn des Civilmatrosen G . H . Jobus , 2 M . 24 T . alt , Lazarethgehülfen -T- °lt, ^ ^ odtke, 22 I . 3 M . 11 T . alt , Sohn des Civilmatrosen
GH Jobus , 4 I - 2 M . 11 T . alt . Außerdem wurde eine Todtgeburt sMäd -

am emeldet .

Kirchliche Nachriihten.
( 26 . Sonntag nach Trinitatis .)

AlS am Tage zum Gediichtmß der Tobten .
Evangelische Militärgerne ind e .

Gottesdienst um 11 Uhr . — Hierauf Beichte und Abendmahl .
Mar .- Stat .-Pfarrer Goedel .

Notiz . Sonntag , 25 . dS ., als am Tage zum Gediichtmß der
Tobten findet im Anschluß an den Bormittags - Gottesdienst die
Feier des hl . Abendmahles sür die Familien der Garvisovgemeiudc
statt . Anmeldungen nimmt der Küster entgegen .

Katholische Militär gemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 91/2 Uhr . Text : 1 . Thefs . 4 , 13 — 28 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhsuse .

Jahns Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag den 25 . Novbr . Vormittags 10 llhr Gottesdienst .

C . Brunos , Pastor .
Methodisten - Gemeinde .

Sonntag , den 25 .
'

Novbr . , Vormittags 10 Uhr und Nach ,
mittags 6 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 1 >/z Uhr Kmdergottes -^ bnst . Rieker , Prediger .

Baptisten - Gemeinde .
Sonntag , den 25 . Novbr . , Vormittags 10 Uhr und Nachmittags4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonvtagsschule .

Prediger H a e s e .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Göservatoriums z« Wilhelmshaven .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Commission über Lieferung von 144 StückGranitschwellen zu den Stallgebäuden sür die fiskalische Wohnungen der Kaiser¬lichen Werft nach den im Termin verlesenen Offerten :1 . Ww . Zwingmann L Rackebrandt hier . 1188,00 Mk .2 . H . Hemme , Harzburg . 1180,80 ,,3 . R Berg , hier . . . 1221,12 „4 . Högl , Oldenburg . 1202,40 „
Desgleichen wie vor über Herstellung von Absperrungen für die Schleusen -plateaus der alten Hasenein fahrt :1. E . Wittber , hier . 857,44 Mk.2 . Mtiengesellsch . f. Maschinenb . u . Eisengieß ., Varel 853,373 . Dirks L Franke , hier . 716,224 . Robert Wefenick, hier . 640,64

"
5 . Fr . Keese, hier . . . . 734,48

Desgleichen über Lieferung und Montage von Wellblechwänden für die Ketten -
reinigungshalle aus der Kaiserlichen Werst hier :1 . Walzwerk „ Germania " b . Neuwied . . 943,00 Mk.2. L. Bernhard L Co ., Berlin . . . . 1283,30 „

Beob¬
achtung?-

Z
2Z

NiedrigsteTemperatur

Wtnd-
(0 -- M ,

12 -- Orkan) .

Bewdllung
(0 -- - hetter.

io -- - ganzded.)

Datum . 8 °!t .
« -- 8

Zs Z
der letzte«

A Stunden Mch -
Stärke .! Brsd . Form .

MM ovsls . 0 Osls. 6 Osl«. laug .
Noo . 23 . LLMta .
Nov . W . ISdAbd.

7K1.2 10.6 W 6 10 Li7kt.8 9.6 W 5 10
Nob . A . SKMrg. 7S6.2 9.6 10.9 6.8 WSW 7 10 011

Si
MM

1.8
1.3

Bemerkungen : November 23 . : Am Tage und Nachts Regenschauer .

Hochwasser Ln Wilhelmshaven .
Sonntag , den 25 . November : 4,13 Vorm . 4,48 Nachm .Mostaa , den 26 . November : 4,52 Vorm . 5,33 Nachm .

Wilhelmshaven , 24 . Novbr . Kursbericht der Oldenburgtscheo Spar¬und Leihbani , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlauft4 pTt . Deutsche ReichSanlethe _ _ _ . . . . 107,80 108,383Vs PTt . Deutsche Reichsanleihe . . . 102 .80 103,354 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 107,50 108,05J ' /z PLt . do . . 103,70 104,253' /z PLt . Oldenb . Tonsols . 102,75 103,754 pLt . Oldenburg . Kommuual -Anleihe . . . . 103, — 104, —
4 pLt . do. do. Stücke » 100 M , 103,25 104,253 >/z PTt . do. . IM,25 101,25
3r/z pLt . Oldenb . Bodeulredtt -Pfaudbriese (kündbar ) 102,75 103,754 pLt . Flensburger Kreis -Anleihe . — —
3 pLt . Oldeuburgische Prämienanleihe . . . . 135,60 136,404 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattoue » . . . 103, — 104, —
3Vg PLt . Hamburger StaatS -Rente . 101,45 102, —
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . 95,10 95,654 >/z PLt . Warps -Sptnn .-Prtorität . rückzahlb. 8 105 103,50 104,503 PLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 91,50 92,254 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleihe . 82,95 83,504 pLt . Pfandbr . d. Prmß . Boden -Kredit -Aktien-Banl 102,60 103,15
Wechs. auf Amsterdam kurz für Ciuld . 100 tn Mk. 168,15 168,95
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. i« Ml . . . . 20,295 20,395
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutsche « Rrichsbank 4 dCt .

Bekanntmachung.
In daS Handelsregister des Unter¬

zeichnete » Gerichts ist Blatt 56 zur Firma :
Menöurgische Spar - « . Leihöank

Filiale Wilhelmshaven
heute eingetragen :

Die Generalversammlungen werden
durch den Berwaltrmgsrath oder Vorstand
bezw. durch das Amtsgericht unter An¬
gabe der Tagesordnung mittelst zwei¬
maliger Bekanntmachung im Reichs «»
zeiger berufen .

Alle von der Gesellschaft ausgehenden
statutenmäßigen Bekanntmachungen er¬
folgen durch den Reichsanzeiger .

Wilhelmshaven , 8 . November 1888 .

Königliches Amtsgericht.

Verkauf .
Der Viehhäadler K . HusemanN

Izu Jever läßt am

lFreitag , den 30 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend,
l iu der Behausung des Gastwirths Siems
( zu Sedan

Stück
große und kleine

chweine ,
>3 " cht, theils zur sofortigeniG geeeiguet , öffentlich meistbietend mit

ahillugsfrist verkaufen .
Neuende, 22 . November 1888 .

H . Gerdes ,
_ _ Auctionator .

. ,
Dm Betreffenden,

"
Me ihre Kartoffeln am liebsten nach

belieben , sei hierdurch
I

'
^ Mruug gesagt , daß der Preis

M ^
0 Pf . , pro Ztr . noch kaum

>» uüt . - ^ " n °n sog . Scheffel
i-
'
kk«

^ " u Pr °ls von 1 Mk . 40 Pf .

Zt
^

^
bedeutend mit 3 Mk . 90 Pf .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine freundl .
Etagen -Wohnung , bestehend aus
2 Stuben , Schlafstube , Küche , Boden¬
raum und Mädchenkammer , im Hause
Bismarckstr . 14 . A Heinen

Cartfiraße 6 ist eine
VV « Ii n iin ^

zu Vermiethen .
Näheres daselbst , 1 Trippe hach .
Bin von heute bis Montag Abend

mit einer halben Waggonladung

Weißkohl
am Bahnhof .

B . Kuhn , Elsfleth .

Zu vermiethen
sine Wohnung , bestehend aus drei
Räumen , auf sofort oder später .

I . B . Bruns - Tonndeich 35 .

r » Sedan bei Wil -
^

»havsn belegenen

DohnsiLuser
-x. der Hand verkaukeoDas Hauptgebäude , zu füntWost »'gerichtet , sowie daL NebenaVl, ? ».

^ "
>°r Wohnung u » d Bäckerei ^

A ^ °"^ uwohuungen h -rMellA ^
Kaufliebhaber wollen sich in nächsteran mich wenden .

*

Hookfiel .

Trirot -Taillen u.
Blousen

in schwarz und farbig ,

für Mkülken MÜ Dlrmen ,
empfiehlt

L . 8 . Lülii '
nirliiu ,

Confektions - Geschäft ,
Wilhelmshaven .

Die beliebten blaßrothen

Iiie«I>»M iiseliiiielli ,
L Ctr . Mk . 3 . 50 ,

weißeMagdeb.Kartoffeln,
L Ctr . Mk . 3 .40 ,

empfiehlt
H . Begemann , Bant .

Reparaturen
an Nähmaschinen, sowie alle

einschl- Arbeiten
führt exakt und billig aus

G . Möbius , Börsenstraße 30.
lLl <ZLIS «

Das rühmkichst öekaimte
Kettlkllsk 'n iLgsr

Harry Unna in Altona bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd .) neue gute

Bettsedern für SV Pfg . das Pfd . ,
vorzügliche gute Sorte 1,25 Mk .
prima HalvSaunen nur 1,60 Mk .
prima Ganzdaunen nur 2,50 Mk .

Verpackung zum Kostenpreis . Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 °/g Rabatt .
Umtausch bereitwilligst .

Prima sederdichter Jnlett -
ftofi doppelt breit zu einem großen
Bett , (Decke , Unterbett , Kiffen und
Pfühl )

zusammen sür nur 11 Mark .

In

NlIöN -kLlötots
und

fertigen ünrligvn
von guten Stoffe « und eleg .

Schnitt
empfing wiederum eine Sendnng .

Bewährtes Geschäfts -Prinzip :
Grosser

Lleiuvr Xulxoii .
Preise baar . Streng reelle Be¬

dienung .

ö. ii. öüiilmann ,
tzonfektions -Heschäft .

Regenschirme
für Herren und Damen , in Seide ,
Gloria und Zanella , mit hübschen

neuen Griffen

zu sehr billigen Preisen
empfiehlt

L L
"" "

Confections -Geschäft .

Schneiderin
Frau Astvendt ,Neubremen . Grenzstraße 55 .

,,. - - Möbl. Zimmer
^ chzufr? /

*
zu vermiethen .

>itez ,
m der Expedition dieses

Uegzugs halber
Vzu verkaufen :
Küche, E Bauer ,
^ afferbn « ,

'
» Küchenborte ,

^ hrs>?n ? / , o
^ " hrstühle rc . , sowie

'» 0887 ) „ Buch für Alle "

°^istr . Nr . io , unten rechts .

ö bis 15 Pfund schwer , Pr . Pfund
85 Pfd . empfiehlt

Ll. I u1l6I ' .
Gefacht

zam 1 . Januar ein ordentliches ,

tüchtiges Mädchen,
welches gut waschea uud reiamachen
kau » , gegen hohen Lohn .

Näheres in der Exped . d . Bl .

llaararbsitsü
jeder Art werden prompt und billig an¬
gefertigt bei G . Meuß ,

Belfort , Oldenburgerstr . 31 .

13 . XrmiikiiiAiizti
'
Wse 13 .

Eine schöne Auswahl » euer und ge¬
tragener Kleidungsstücke , eine große
Parthie Schuhzeug , vorzügliche lauge
Wasserstiefeln . Auch eine schöne Aus¬
wahl gut gehender Herren - u . Dameu -
Taschenuhren hat billig abzugeben

O .

Vas MM NM

in der neuesten , 936 . Auflage des
illustrierten Buches „ Drr Kraukcu -
fteund " ? Erprobte Ratschläge zur
Behandlung von Gicht , Rheuma¬
tismus , Nervenleiden , Schwind¬
sucht, Erkältungen,Brustschmerzen ,
Husten , Hämorrhoiden , Leberleideu
rc. rr . — Der Krankenfreund ist für
Gesunde und Kranke von größtem
Wert . Man verlange dies Buch
mittelst Postkarte von Richters
Verlags - Anstalt in Leipzig oder
New - York , 310 Broadway . Die

Zusendung erfolgt kostenlos .

Bremer » , Catharinenstratze 3V/31 ,
IVlu8ik - In 8tfument 6N - ssabrik,

empfiehlt :
Vloliusu,
Mötvn ,Litlwrll,

Llisnnon- Kkgistrstor
nebst Mappen rc . rc . hält stets auf

^ « ,e . « .
Buchbinder , Roonstr . 94 ,

Empfehle mich zum Anfertigen von
H aa rzöpfen , EWU

billig uud gut . Ausgekämmte Haare
werden angekauft .

Fr . Wachtendorf ,
Barbier , Neuestraße 3 .

Die Pachtgelder
für die Gärten au der Kaiserstraße sind
seit 1 . Oktober fällig und erwarte Zah -
luugea dis Ende November .

IS . Vl ittboi ' .

Täglich 3 Mal

frische Milch .
Schortau , Augustenstr. 6.

ViolouvsIIo «,
ll'romptztinsn ,Ouiturrtzii,Harmailieu«,
Lanopsus ,8uiteu ,

8pi6lck08SII ,
4ristou8 ,
Irommelu ,

Cristbaum -Unterfätze m . Musik ,Kinder - Jnstrumente rc .
Billige Preise . Reelle Bedienung .

Jllustrirte Preis - Courante gratis .
Alusilrullvii V

(Pianoforte , Gesang , Mänuerchöce , In .
strumeutal - « . Orchester - Mufik ) .

Kataloge gratis .

Zugelaufen
ein großer brauner Hund .

Abzuholen

_ Bant , Schlofferstraße .
Ein junger Mann kann freundliches

Logis erhalten.
Karlstraße 2 , 1 Treppe .

Schneidermeister,
hält seine

Kerbst- u. Mmier-
Kioffe,

rnsowie eine sehr schöne Collektion

Paletot- und
Kammgarnhojenstoffe

den geehrten Gönnern bestens
empfohlen ^

Auf sofort oder später ei » e kleine
Wohnung zu vermiethen.

Kopperhörn Nr . 8 .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort od . später
sine schöne Oberwohnung von 4 Rä « -
men und Zubehör . Grenzstraße 45 .

L Stück 5 Pf . , 6 Stück 25Pf .,
empfiehlt

H . Begemann , Bant.
Schöne mehlreichs

Speisekartoffeln
hat abzugeben

v . vlsuilo « » .

Kalender .
von König L Ebhardt , Mey L Edlich
und Oldemeyer Nachf . hält stets
vorräthig

Joh . G . Müller,
Buchhinder , Roonstr . 94 .

Zu vermiethen
ein wöblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer .

Verl . Gökerstraße 20 , Part .

Z« verkaufe«
k" 4 Kommoden und 2 Tische

(alles neu ) .
Sedan , Neuendermühlenreihenweg .

Ebendaselbst zum 1 . Januar 1889
6000 Mark auf erste Haushypothek
gesucht . F . Stollow , Tischler .

Iu vermiethen
oder später eine Ober¬auf sogleich

Wohnung .
Bismarckstr . 34a .

Gin Hans
nebst Garten , in Rüsterstel aa der nach
Wilhelmshaven führende » Straße belegen
und vor einigen Jahren neu erbaut , steht
zum Verkauf .

Reflektanten wollen sich an die Unter¬
zeichnete wenden .

Wwe . Meiners . Rüsterstel.
Bei mir ist erschienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen :

Wever Häusliche

Gesundheitspflege
Bon vr . invä . Börner , Leer .

Preis 5 » Pst

lIV. plsnrvlius,
Tvkukrnsokvi »

,
Brunnenstr . 3 ööliütt , Brunnenstr . 3
hält sich einem geehrten Publikum
zu allen in sein Fach schlagenden
Arbeiten bestens empfohlen .
Reparaturen prompt und billig !

N MN 1 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer
nebst Burschengelaß .

Schortau , Augustenstr . 6 .

1 Kiste fort . Inhalt ca . 430 St . M . 2 . 50
„ do . ca . 280 große „ „ 3 .00

incl . Verpackung versendet gegen Nach¬
nahme in nur genießbarer Waare

Siegfried Brock ,
Berlin , Laadsbergerstraße 18 « .

? .8 . Wiederverkäufern sehr zuempfehlen .

Mrth-Tslltrllck
empfiehlt und hält stets auf Lager

kueklli'lieicei'e! ile8 iMblsttw
M . Süß -



pslll . kertMiit . psrlt.
Sonntag , den 25. November :

em llm Tocktmfkste eiüspMelM
— « r » 8t « 8 —

« « X » irv

Programm .
i . riwii .

1 . HiQ ImiiioitoIloiilrrarvL nuk Xni86i ViliiolroL Ornd von Lim .
2 . Onvortnro 211m Lrauorspiol „Oorioikta" von 0 . von Lostfiovoii .
3 . I >68 ästitsoüon Xrio ^ors IrMm vor cksr Lovlsodt von Luis .
4 . Mofirrck »L Oarl Naria von 'Wsdsr . VemtkLio von Laotr .

II Mell .
8 . Onvortnro 2 . Op . „Oboron " von 0 . Ll. v . Vobor .
6 . Oonosrt Kr Violins von Liv ^ iö . fllorr LöKno .)
7 . „^ .äolaicko" von L . v . Lostdovsn .
8 . Orosss Lkintssis sn8 äsr Opor „Dor Lropdst ^ von Ao/ordosr .

m . riivLi
9 . Von Olnok dis 'Us .ANor von Lodroinor . (1 . Olno ^ : Ouvortüro 2N

„L.rmiäa ". 2 . Ln/cku : Linkonio mit äsm LanLonsodi ^ . 3 . No -

2mt : Linsis ans „Don 4nan " . 4 . Lint 'onio Ur . 5 . 5 . IVsdsr :
LroisodnK . 6 . Nsnäolssodn : Uood ^oitsmÄrsod . 7 . Lodndort :
Ltänäodon . 8 .

'
UnMor : Onvsrtnro 2 „RisnÄ " )

10 . Lodlnmmoriioä piooioato von L . v . Lronnor .
11 . ^ .n msins Unttor . Xootnino Kr Llöto nnä Horn von Voi ^ t .

(Norrsn Lödlsr nnä knn ^or .)
12 . Usrsod . äor Lriostor a . ä . Op „Hdsiin " von Nonäsissodn .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .
Hochachtungsvoll

? . von Ltrom .
^ xxxxx

Um den vielen Anpreisungen von

80§su . dilliASU Hsrrsu §Lräsrol )öu
entgegen zu treten , die in verschiedener Form : als selbstangefertigt ,
oder mit nicht zu vergleichender Fabrikware , oder mit besonderer

Rücksicht auf Material und Arbeit hergestellt , oder billiger wie jede

Concurrenz , welches letztere nach unseren Begriffen heißt : nimmst Du

es schlecht , nehme ich es schlechter ; denn je billiger , desto schlechter ,

sind wir der Meinung :
Erstens , daß wirklich besseres Material für sogenannte billige

Anzüge nicht genommen wird , dieselben werden mit Rücksicht auf den

Preis so hergestellt , daß der Verdienst stets ein guter ist . Was nun

die Arbeit anbelangt , so sieht man sehr oft in den Schaufenstern Ar¬

beit , die für einen Schneider räthselhaft erscheint , wo solche Arbeit ,

(vor der der Bär seinen Kopf schüttelt, ) in die Welt gesetzt und ver¬

kauft wird . Dieses Urtheil erlauben wir uns als gelernte Schneider :

die Arbeit ist für einen Fachmann stets zu theuer bezahlt , wenn es

noch so billig empfohlen wird . Das Aeußere spricht dem Publikum

an , weil hierauf bei der Herstellung besonderer Werth gelegt wird .

Es ist nicht unsere Absicht , damit zu concurriren , was Preis anbe¬

langt ; es wäre schon traurig , wenn man es müßte . Es wäre wohl

möglich , wenn es uns nicht anwiderte , solche sogenannten billigen

Kleidungsstücke zu verkaufen , schon aus Prinzip , um nicht selbst das

Handwerk zu Grunde zu richten .

L ^ iuik . IV8al2iK6r . O . HranselwI .

v . KM .

xxxxxxx XXX X xxioixxxxx,cx Z
'XXX

Weihnachts - Ausstellung
von

I ^ ULPPSI »

Zeige gefl . an , daß meine Ausstellung ln puppen

fertig ist . Ich empfehle in großer Auswahl :

"
„ . „ Pllppm,

E "
,

Gestelle, Köpfe, Arme, Seine rc.

8 V «R
« oinöopatliisvl,vbisturboilmetbostv

von
D . pleker , Lawtsrstr . 11 .

i-iimllielie SsImölW einig llelei'Mlnnig .

Gesucht
« f sofort ein Schuhmachergeselle

Kösigstraße 49 .

Bücklinge ,
L Stück 5 Pfg . , 6 Stück 28 Pfg .,

empfiehlt

Zu vermtethen
ofort oder später eine freundliaus so

Oberwohnung .
freundliche

Börsenstr . 15.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß meine

MlirM -kuWtsIIlilig
eröffnet ist . Dieselbe bietet eine große Auswahl in Puppen , sowie

Spielsachen aller Art u . Christbaumschmuck bei niedriger Preisstellung .
Zu gleicher Zeit erlaube mir auf mein großes Lager in

Stickereien , Stuhlstreifen , Rückenkissen , Eckborden , Hosenträger , Turner¬

gürtel , angefangene und musterfertige Schuhe , zu Stickereien einge¬

richtete Holz - und Korbwaaren , auf Leinen ausgezeichnete Sachen , als

Tischläufer , Paradehandtücher rc. , sowie Zephyr - und Castor -Wolle

als passendes Weihnachts- Geschenk
ergebenst aufmerksam zu machen .

Hochachtungsvoll

8 .
Wilhelmshaven, Oldenburg.

WkelmIisIIs .
Heute Sonnabend Abend :

8tg,llM -^ .b6näbroä .
Grünkohl mit

Gänsepökel und Mettwurst.
g, Portion 50 Pfg .

Morgen Sonntag Abend :
IIü1lI16I ' - IVi69 . 886.

ü Portion 50 Pfg .

L . 80 ^ 6 .
Die bereits annoncirten

Atlwärker Aartoffeln
sind in schöner , mehlreicher , wohlschmeckender Waare hier angekommen .

Wer also gute Kartoffeln mit wenig Abfall für den Winterbedarf

haben will , der wolle mir seinen Auftrag schnellstens zukommen lassen ,
da ich nur über 1000 Centner zu verfügen habe .

W WMLs

Infolge günstigen Ankaufs
empfehle in großer Auswahl :

Herren-Winter -Paletots von 12 M . an,
Herren -Winter -Anzüge von 14 M . an,
Einzelne Jacketts, Hosen und Westen

sehr billig,
Schwere Lederhosen für 5 Mk.,
Schwere Fünfschafthosen für 150 Pfg .,
Schwere Fünssch .-Knabenhosen f. 100 Pf .,
Schwere Knaben-Jackets für 50 Pfg .

Ls D , MOKsr ,
Bismarckstraße 6 .

Empfing per Schiff „ Betty Marie "
, Capt . Deters ,

Si ne I ^ iillnnA

prima Lochgeüp -Kohlen
und halte dieselben zu billigst gestellten Preisen bestens empfohlen .

Gest . Bestellungen baldigst erbeten . _

Kopperhörn . 8 .

Zelniltöckiagöli,
schwarz und farbig ,

empfiehlt

S . H . Mhrmann,
Confektions - Geschäft ,

Wilhelmshaven

XNXXXXXXXXXX

! Cigarren !
Unter Nr . 28 Verkaufs eine feine

5 Pfennig - Ciqarre .
8 . L . Kceilklwm ,

Neuestr. 7 .

Zu vermiethen
r Mm IWMlMW
auf sofort oder später, eine mit 3 und
die andere mit 2 Räumen .

Verl . Gökerstr . 22 .

Katk . KtzsvIIenvtzi'tzW
Am Sonntag , 25 . Novbr

im Vereinshause :
"

Uamenstags . Fek !
des hochw . Herrn Präses , wozu die
Mitglieder mit ihren werthen Dainen
höfltchst eingeladen werden . Anfan ,
7 Uhr Abends .

^

Der Borstand .

Dienstag , d . 27 . Novbr ..
Abends 8 Uhr :

General - Versammlung .
Um Pünktliches Erscheinen wird w

DerVorstand .beten

Gewerbe -Herein .
Zum Neubau unserer Schul «

gingen ferner folgende Gaben
Bon der Gasmotoren « Fabrik D -up i»

Deutz . ZOOM
, Herr » H . Häcke, Berlin , ro
„ „ Gebr . Dickertmanu ,

'

Bielefeld, . zg
„ Herrn LouiS Eilers , Han-

'

nover- List . M
„ der Aktiengesellschaft Weser ,

'

Bremen . zg
„ Herrn Carl Hahne, Hannovn M

'

„ » Brodnitz u . Seidel,
'

Berlin . 20
„ Hco . F . Soenneckeo , Bovn 10 ^
„ , R . I . Snter , Berlin 10 .
„ „ D . Wieler, Elbing .
„ „ Alphons Cnstodis ,

Düsseldorf .
, Hrn . August Brückmanu,

Hamburg . M ,
, Hrn . W . Lentzen, Einbeck 5 ,
, „ H . Schwieters , Berlin 8 ,
„ „ Mommersu . Co .. Gosch IS ,
, „ Solo » u . Co. , Berlin IS ,
, „ Wilh . Hoher jun . , Ge-

ringswalde . lg ,
Indem wir hierüber öffentlich Mm ,

sprechen wir gleichzeitig den edlen Grim
unfern herzlichsten Dank aus .

llep VoiÄskiü l>88 Kev 8i'bö-Kl»
I . Frielingsdorf .

so
ro

Sande .
Am Sonntag , 25 . ds . Mtk

Großer
öffönllioliki - 8N
wozu ergebenst einladet

Li . LvLLLs .

In

DlliützüMlliÄs
uns Umkänge»

täglich Eingang von

M Meuösiten
»

m
Ramage, Plüsch , Soleil ««

glatten Stoffen.

Bewährtes Geschäfts - Pr -Ä

Knassvn Umsstr ,

lelsinen Lutrvn

Preise baar . ^
— Streng reelle BedievE

8 . 8 . 8ükeB ^
Konfections-Heschöst '

Vorzügliche

MlchbonbB
bestes Mittel s°g°" o !

Hüften und Heiser̂
empfiehlt die

llpogenliiililllulig von Hugo l>

Roonstrafie

> .kUM -
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Sonntag, de« ZS. November 1888.
Jum Todtrnsefte 1888.

Der Tag verglüht , die Wipfel kosen,

In Herbstesschwermuth liegt die Welt ,
Du trägst den Kranz , den blumenlosen ,
Erinnerungsvoll zum Gräberfeld . . .

Stehst traurig bei Cypressenbäumen ,
Suchst wehmuthsbang den Leichenstein
Und weißt , wenn noch die Tobten träumen ,
Dein Weib träumt nur von dir allein .

Da ruht der Mund , der dich entzückte ,
Das Haar , mit dem du oft gespielt ,
Die weiße Hand , die warm dich drückte

Und doppelt fest im Leid dich hielt .

Da ruht das Herz , das du erkoren ,
DaS deine Sonn '

, dein Sternenglanz ,
Das ew 'ge Liebe dir geschworen —

Heut
' schmückst du 's mit dem Todtenkranz .

Und rings in Gräbern tiefes Schlafen
Von Kinderlust , die jäh verscholl ,
Von müden Herzen , die im Hafen ,
Von Jugend , sonst so hoffnungsvoll . . .
Und drüber Kreuze , Blumen , Palmen ,
Durch die der Herbstwind flüsternd klagt ,
Als säng ' er leise Schlummerpsalmen ,
Bis einst das große Ostern tagt .

Zwei Kaiser auch , im Heldenruhme ,
Ruh 'n glanzverklärt am dunklen Ziel :
Es welkte Deutschlands schönste Blume ,
Es schwieg ein goldnes Saitenspiel .

Doch ob auch heut ' manch heißes Sehnen
Gebeugt zu ihren Gräbern geht —

Der Blick steht auch durch Schmerzens th ränen ,
Wie Deutschlands Stern im Glanze steht .

O , schwarzumflorte Grabesnächte ,
Die nicht das tiefste Fleh 'n erhellt ,
Wer all ' das Glück zurück jetzt brächte
Aus eurer schauerdunklen Welt !
Wer all ' die Grabespforten sprengte ,
Ob Riedgras oder Blumen drauf
Und all ' die Thränen rasch verdrängte —

Ha , tausend Himmel schlöss
' er auf !

Ruht sanft , schlaft süß , geliebte Seelen ,
Im schattenkühlen Grabesgrund ,
Wenn auch die frohen Lerchenkehlen
Nicht mehr erschall

'» vom Himmelsrund . - .
. Wenn auch der Lenz sein Blüh 'n und Düften

Nicht mehr auf eure Hügel weht —
Die Liebe flammt an euren Grüften ,
Die Liebe , die nicht untergeht !

Karl Böttcher .

is Maren von Westerland.
Novelle von Reiuhold Ortmanv .

(Fortsetzung.)
Nur wenige Minuten fehlten noch an der festgesetzten Zeit , da

näherte stch dem letzte» der Gefährte mit langsamen , etwas schwan¬
kenden Schritte » ein hochgewachsener, aber auffallend hagerer junger
Man » .

« Ich fahre mit ! " sagte er rauh , indem er auf einen freige¬
bliebenen Platz kletterte und sich dann schwer in di - harten Polster
Mückfallcn ließ . Der Kätscher knallte mit der Peitsche und die
Pferde zogen an . Von den Umstehenden hatte Niemand in dem
verspäteten Paffagier Kapitän Erichsen 's Sohn erkannt .

Unterwegs hatte der Reisende , welcher neben ihm saß , das Be -
oürfniß, eine kleine Unterhaltung mit seinem schweigsamen Nachbarn
anzuknüpfeo.

« Wohin fahren Sie , mein Herr ? " fragte er freundlich . Aber
aus der du -cklen Wagenecke kam eS mit einer Grabesstimme zurück :

« In die weite Welt ! "

« Er ist betrunken ! " dachte der freundliche Herr . „ Wie fatal ,
daß man mit solchem Gesindel in Berührung kommen muß . "

Und er machte keinen Versuch mehr , den Schweigsamen zu
einem Gespräch zu bewegen.

So verließ Boy Erichsen seine Heimath zum zweiten Male ,
»« d er war entschlossen, sie nie mehr wiederzusehen .

. IV .

kehren
"

wA ? "
" " H ^ r gesagt , ob er zum Abendessen zurück-

„ Nein , Madame ! "
^ ^ Kamin ist stehen geblieben. Wie spät ist es ? "

»i -n
" ^ n -I' Madame ! Der Herr wird gewiß nicht mehr kom -

L 'S Thee serviren ? "

Bedürfniß,
'
zu An ? ' Sie ^ °ur ^ k"u ! Ich habe kein

find d
"

o?
°

nicht
°
kmnk ?

E ^ " °^ as zu sich nehmen ! Madam-

Willen
' ^ '

Sorg! ?
" Aachen Sie sich um meinet -

„ So soll ich das Geschirr abrämncn? "

Nachkommen ?
" ^ ^ bleibe» ! Der Herr wird vielleicht doch

Verbeir->tb„n - ? Vflrthschafterin , welche auch nach Felix Winsperg ' s

schweigend ^ kleinen Haushalt geblieben war , verließ
->° -b .

°ber sie konnte sich sicht enthalten ,
iinia -

^ einen traurigen , mitleidige « Blick auf die blaffe
diile tvcrfeo . Wie feindselig und geringschätzend hatte sie

Gattin n
* " tau betrachtet , als sie am Arm des glückstrahlenden

das
" " b niedergeschlagen ihren Einzug gehalten hatte in

trauliche Künstlerheim , und wie innig lieb hatte sie sie
reitst«

" ^ ben kurzen fünfzehn Monaten , die seit jenem Hoch-
S°" st °ge vergangen waren :

M . haste sich Vieles zugetragen innerhalb dieser fünfzehn

geaa
^ les hatte sich verändert und nichts war in Erfüllung

M ? ge» von den hochfliegenden Träumen , mit denen der junge
s^ ue Jnselbraut , wie er fie scherzend zu nennen pflegte , ein-

hund - ,
d^ t ° in das für sie bereitete Nestchen . Obwohl er ihr wohl

sei d -
^ sichert hatte , daß er ein freier , unabhängiger Mann

Nr' -
t sich um das Gerede der Welt nicht kümmere, hatte er seinen

genomm
*ucht ^ seiner Bate - stand Brünn , sondern in Berlin

>» der n
' v>ar von der Voraussetzung ausgegaugen , daß mau

bunt genug zusammengesetzten Gesellschaft der großen Resi -

zdenz vormthrilsloser sein werde gegen ungewöhnliche Verhältnisse ,
als in seiner engeren Heimath , und überdies hielt er stch überzeugt ,
daß eS gerade in der Millionenstadt am leichtesten sein werde , ein
stilles und zurückgezogenes , nur dem eigenen Glück gewidmetes
Lehen zu führen .

So hatte er denn weit draußen in der Kursürstenstraße eine
reizende kleine Wohnung gemiethet , die er mit feinsinnigem künst¬
lerischem Geschmack u« d fast verschwenderischem Luxus ausgestattet
hatte . Namentlich in Maren ' s Boudoir hatte er Alles zusammen¬
getragen , was ihm reizvoll und kostbar erschien und was er für ge¬
eignet hielt , sie zu erfreuen . Das Traumwinkelchen , welches er ihr
da geschaffen hatte , war vielleicht einzig in seiner Art , und selbst
die Gattin eines Millionärs hätte stch glücklich schätze» könne» , eS

zu besitzen . Nur natürlich war es darum gewesen, daß er einen
lauten Ausbruch des Entzückens und der zärtlichsten Dankbarkeit
erwartet hatte , als er Maren zum ersten Mal in dies Allerheiligste
ihres mnen Reiches einfühcte . Und gedankt hatte sie ihm ja aller¬

dings , gedankt mit herzlichen, freundliches Worten , aber nicht einmal
ein flüchtiges Lächeln war aus ihrem blaffen , unbewegliche» Gesicht
erschienen, und » ach einem kleinen Weilchen hatte sie mit weh-

müthigem Kopsschütteln hinzugefügt :

„ Das Alles ist viel zu schön für mich und zu reich ! Ich
weiß nicht , was ich mit diesen Dinge » beginnen soll, sie würden mich
nur ängstigen und bedrücken. "

Es war eine herbe und schmerzliche Enttäuschung für Felix ge¬
wesen , aber damals war seine Liebe noch stark genug, ihm darüber

hinwegzuhelfeu . Er hatte seine Bitterkeit unterdrückt und hatte sich
bemüht , durch freundliches Zureden die thönchte Laune zu verscheu¬
che » . Schweichend und ohne Widerspruch hatte sie ihm zugehört ,
aber sie hatte nichtsdestoweniger das prächtige Boudoir niemals i»

Benutzung genommen . Ihr Lieblingsaufenthalt war das kleine,
schmucklos eingerichtete Fremdenzimmer geworden , dessen Fenster an
der Hinterseite des HauseS lag und einen weiten Ausblick bot auf
endlose , öde , mit spärlichem Graswuchs bedeckte Sandstächen . Da
konnte sie stundenlang sitzen , die Hände in dem Schoß gefaltet , und
mit fruchten Augen sehnsüchtig hiuausschauend in die trostlose Weite .
Wenn ihr Gatte aus dem Atelier kam , oder wenn sie durch eine

häusliche Verrichtung abgerufen wurde , war fie stets freundlich und

ruhig , und niemals ließ fie es an Aufmerksamkeit und Fürsorge für
Felix ' Wünsche und Bedürfnisse fehle».

Aber jenes endliche Hervorbrechen einer wärmeren Empfindung ,
jenes Erwachen der Liebe, auf das er so sehnsüchtig harrte , es stellte
sich nicht ein, trotz seiner immer erneuten Versuche, ihr kaltes Herz
durch die Gewalt seiner Leidenschaft zu beleben.

Und diese Enttäuschung war nicht die einzige und nicht dis

schwerste, welche ihn in seiner jungen Ehe erwartete . Aber wenn
er schon für jene Maren nicht verantwortlich machen konnte, da sie ihre
Pflichten getreulich erfüllte und da sie ihn niemals im Unklaren ge¬
laffen hatte über die Natur ihrer Empfindungen , so durfte er ihr

noch weniger eins Schuld beimeffe» an dem mannigfachen Ungemach ,
das ihm aus der Thatsache dieser romantischen Heirath erwuchs .

Was sie selber in ihrem einfachen , klaren Verstärke mit vollster

Deutlichkeit vorausgesehen , und was sie ihm warnend wiederholt

hatte auch au jenem Morgen , da fle sich bereit erklärte , feine Wer¬

bung anzunehmen , das ging nun in nur zu weitem Umfange in

Erfüllung . Fel ' x' Hoffnung auf die Vorurtheilslofigkeit der Ber¬

liner Gesellschaft erwies sich als ein grausamer Jrrthum , und es

war der peinvollste Tag seines Lebens , als er zum erste» Male die

demüthigende Gewißheit gewann , daß man mit Geringschätzung auf
sein junges , schönes Weib herabsah , und baß man ihn selber halb
bedauerte , halb als einen Narre » verspottete .

Im Vertrauen darauf , daß Maren ' s schlichte , herzgewinnende
Natürlichkeit und der feine weibliche Takt , welcher ihr gleichsam an¬

geboren war , auf Andere nicht weniger einwirken müsse, als auf ihn ,

hatte er kein Bedenke» getragen , stch seiner Neigung und seinen Ge¬

wohnheiten gemäß mit einem Kreis von Freundes und Kunstge -

soffen zu umgeben und in seinem traulichen Heim allerhand lustige ,
kleine Gesellschaften zu veranstalten .

Da er selber ans der Geschichte seiner Heirath ebensowenig ein

Hehl machte, als aus der romantischen Erzählung , welche man ihm

auf Sylt über Maren ' s Herkunft gegeben, so konnte es nicht fehlen ,

daß die junge Frau im Anfang ein Gegenstand ganz besonderer

Neugierde war und daß fie umdrängt wurde , wie ein neu aufge¬

tauchter Stern - am Himmel des gesellschaftlichen Lebens . Felix sah

darin nur einen glänzenden Triumph , und er war glücklich über die

vermeintlichen Erfolge seines schönen Weibes .
Aber nur zu bald sollte er inne werden , in einer wie bitteren

Täuschung er stch da befand . Während einer großen Ballfestlichkeit ,

auf welche er Maren trotz ihres Widerstrebeus und ihrer Bitten ge¬

führt hatte , wurde er zum unbemerktes Zeugen einer Unterhaltung

zwischen zwei Herren , die er bis dahin für seine besten Freunde und

Maren ' s eifrigste Bewunderer gehalten hatte .
Nun , wie gefällt Dir heute dieser Findling von Westerland ? "

fragt - der eine. „ Ist es nicht wunderbar genug , daß man noch

immer nicht müde geworden ist, st- einzuladen , obwohl sich die Da¬

men schon mit einer geradezu beleidigende » Auffälligkeit von ihr zu-

rückMeo , und obwohl st - keine andere Gesellschaft mehr findet , als

die paar armseligen Witzbolde , dis sich das wohlfeile Vergnüge »

mache«, fie zu verspotten . "

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reichstag .
1 . Sitzung vom 22 . November .

Am Tische des BundeSraths : v . Boetticher , Graf v . Hohen¬

sachsen ) . Graf v . Zeppelin (Württemberg ) u . A

Der Vizepräsident der vorigen Session , Dr . Buhl , eröffnet die

tzuna um 2 Uhr 20 Min . und ernennt zu provisorische » Schrift -

rern die ASgg . Dr . Bürkliu , Wichmasu , Dr . Porsch und Dr .

Weit dem Schluß der letzten Session sind neu - bezw . wieder -

>ählt - die Abgg . Liebknecht (6 Berlin ), Dr . Sch -ff - r (7 Marien -

dcr) Kröber (Ansbach - Schwabach ) und v . Bennigsen (Stade -

^
Einaeaanae » sind folgende Vorlagen : Der Etat , da « Inleihe -

itz, Ueberfichten und Rechnungen , die Vorlage betreffend die Alters -

> Invaliditäts - Versicherung der Arbeiter , em Gesetz, betr . die

jrung der Bundesflagge durch Kauffahrteischiffe , und kleinere Bor -

:u.
Die Verloosung der Abgeordneten m die 7 Abteilungen wird

h der Sitzung von dem provisorischen Bureau vorgenommen werde» .
Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von 268 Mil¬

dern . Das Haus ist somit beschlußfähig .

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr . Tagesordnung : Präfidenten -

jl . Schluß gegen 3 Uhr .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 20. Nov . Von den schon auf den 30. April

1887 zur Rückzahlung gekündigten 4prozeutige « Schuldverschreibungen
der ko n s oli d i r t e n Anleihe des Herzogthums Olden¬

burg vom Jahre 1873 find trotz wiederholter Bekanntmachungen
immer noch 106 Stück im Gesamwtbetrage von 54 500 Mk . nicht
einzelnst . Wir möchten doch die Besitzer von solchen Oldenb . Schuld¬
verschreibungen auffordern , fördsrsamst die Obligationen zur Ein¬

lösung zu bringen , da sie ja für ihre Kapitalien seit dem 30 . April
1887 gar keine Zinsen mehr beziehen . Zwar müssen die seinerzeit
mir diesen Obligationen vom Großh -rzogl . Staatsmimstereium aus -

gegebenen Zinskoupons noch fortdauernd eingelöst werden , aber die

danach gezahlten — nicht schsldigeu — Zinsbeträge werden dem¬

nächst bei der Einlösung der Schuldkupitele selbst in Abzug gebracht .
Wer solche und ähnliche aus den Inhaber ausgestellte Schuldver¬
schreibungen besitzt, sollte sich doch , um nicht in Schaden zu gera¬
theu , sorgfältig um die dec-fälligen öffentlichen Bekanntmachungen
der Behörden bekümmern . (O . Z .)

Oldeubnrfl, 21 . ovbr. (Synode .) Nach dem seitens des
Oberkirchenraths der La dessynode vorgelsgteu Geueralbericht über
die Vorkommnisse aus kirchlichem Gebiet seit der letztes Synode
wurden in den letzten drei Jahren 28 Pfarrstelle » neu besetzt , dar¬
unter 18 durch Höchstunmittilbare Besetzung wegen Mangel an Be¬

werber » . Ordinirt wurden 11 Kandidaten . Die Zahl der kirch¬
lichen Trauungen war um 18 geringer , als die der Erschließungen ,
getauft wurde » 1002 Kinder weniger , als lebend geboren wurden ;
die unehelichen Geburten betrugen 3,8 pCt . der Geborenen ; bei
12174 Todesfälle » fanden 10 324 kirchliche Beerdigungen statt . Die

kirchliche Armenpflege hatte eine Einnahme von 116188,39 Mk .
und eine Ausgabe von 88 020,24 Mk . Dis neue Schätzung deS

Psarreinkommens ergie - t eine Gesawmt - Schätzungssumme voa
321 637,50 Mk . ; sie ist gegen die vorige Schätzung um 2835 Mk .

gesunken. Die evangelische Bevölkerung vermehrte stch voa 1855
bis 1885 um 19,33 pCt . , die katholische um 1,91 pCt . An
Sektirern waren 1855 — 0,22 pCt ., 1885 — 0,39 pCt . der Ge -

sammtbcvölkerung vorhanden .
Butjadingeu , 18 . Novbr . Der Witterung ! Wechsel ist ein ab¬

normer . Vor einigen Tagen gingen die Klootschießer ins Feld und

heute haben wir 8 Grad Wärme . Die Halskrankheiten scheine» gar
nicht weiche» zu wollen ; in Rodenkirchen ist die Schule geschloffen
worden und in Abbehausen ist kein Haus verschont geblieben . Glück¬

licherweise treten nur wenig bösartige Fälle ans . (B . Z )
Leer, 22 . Nov. In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch

brachte uns ein orkanartiger Sturm aus Norflwest eine »

derartig hohen Wasserstand in der Leda und der Ems , daß der

Süderhammrich , dis Chaussee nach Leerort und niedrig gelegene
Theile der der Leda angrenzenden Häuser überfluthet wurden . In
der Neuenstraße war man noch bis spät is die Nacht hinein mit

Vorsichtsmaßregeln gegen die andrängendea Fluchen emsig beschäftigt ,
doch war glücklicherweise dieses Mal ein Schütten zumeist überflüssig
geworden , da das Wasser keinen so hohen Stand erreichte , wie man

nach der Heftigkeit des Sturmes annehme » konnte . Die Chaussee
nach Leerort bildete am anderen Morgen ein wüstes Bild , indem

dieselbe von ang -schwemmtem GraS , Schilf vollständig übersäet war .
Wenn auch diesmal die drohende Gefahr für unsere Stadt noch
glücklich vorbeigegangen ist, so mahnt doch die verwichene Sturmes¬

nacht daran , daß die für einen Theil unserer Stadt so wichtige
Eiudeichungsfrage nicht wieder auf dis lauge Bank zu schieben ist .

V eemrschtes .
London , 21 . Nov . Ein Mordversuch ist an einer Frau heute

Vormittag in einem Zimmer von Georgestret (Spitalfields ) gemacht
worden . Dis Frau , welcher in den Hals geschnitten ist, befindet stch
» och am Leben . Der Thätsr ist entkommen . (Frkf . Zig .)

Rom , 21 . Nov . (Um einen Solds Mörder geworden .) Eia

römischer Schuster kaufte ei» ZeitungSblatt , welches « ach Angabe deS

Verkäufers wichtige Depeschen aus Afrika enthalten sollte ; er fand
aber nichts , was ihn so erboste, daß er dem Verkäufer am ander »

Morgen auflauerte und einen sofort tödtüchen Stich beibrachte .
(K . Vztg .)

Paris , 22 . Nov . Im Theater Lyriqus stürzte gestern bei

Beginn des zweite» Aktes der Oper „8i j
'Stals roi „ der Kronleuch¬

ter herab , eine» jungen Mann , der in der Pause seinen Platz ge¬
wechselt hatte , um der Bühne näher zu sein , erschlagend und einen
anderen v - rwundend . Trotz des traurige « Zwischenfalles wurde auf
das Verlangen des darum befragten Publikums die Vorstellung
fortgesetzt .

— (Moderne Verkehrsmittel .) Eine überaus schnelle Reise
machte der LöninsiMr and Orisntisl 8tMM -8b1x -MviAÄÜ0Q -

Dampfer „ Arkadia " , — in London kurzweg P . and 0 . genannt
— der die Reise von Brindisi nach Englisch -Jadien in 12 Tagen
zurücklegte . Somit hat eine Reise von London nach Bombay nur
14 Tags gedauert .

— (Humoristisches .) Ei « triftiger Grund . „ Aber liebe Fra »,
Eure Kaffeekränzchen werden ja immer länger und länger . Nun warte

ich schon 3 Stunden auf Dich .
" — „ Sei nicht böse, lieber Man «,

es geht nicht anders . Jede von unS will zuletzt Weggehen, damit
die andern nicht über fie reden könne», darum wagt keine, zuerst
aufzastehen . "

Augekommerre Schiffe.
Im neuen Hafen :

16./11 . : «Frau Trientje "
, Ahrens , von der Nordsee mit fr . Fischen.

20 ./11 . : „Richard"
, I . Pieplow, von Königsberg mit Schnittwaaren .

„Allina"
, M . T . Dirks , von Bjomeror mit Pflastersteinen .

22./11 . : „Wilhelmme "
, W. O . Wilts, von Wemys mit Steinkohlen .

„Nordstern"
, W. O . Wilters , dto. dto.

Im alten Hafen :
19 ./11 . : „Frau Minna"

, Lampen, von Ellenserdamm mit Mauerstemm .

Preis -Räthsel .
Saß jüngst in einem Wirthshaus d'rin
Bei eurem Glase Bier
Und rauchte mit vergnügtem Sinn ,
Als plötzlich neben mir
Ein Herr den Kellner bat um das
Bei seinem nächsten, frischen Glas ,
Was grad' ich in den Fingern hielt.
Nun rächet, wie stch das verhielt.

Auflösung des Preis -Räthsels i « Nr . 273 r
Fall .

Es ginge» 31 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Klara Müller .

., Hals - , Brust - re. Leidenden zm Nach¬
richt daß der wegen seiner vorzüglichen unübertroffenen Eigenschaften welt¬
bekannte rheinischeTrauben -Brust -Homg L Fl. 1 , v/s und 3Mk. stets ächt
zu haben in Wilhelmshaven und Bant bei Rich . Lehman«.

Husteu-,
richt, daß der w

» «



vis LrüsusrunA
- er Loose

zur 3 . Klasse der Königl . Preuß .
179 . Klaffen -Lotterie muß mit
Vorlegung der Loose 2 . Klasse bis
zum 6 . Dezember d . Js ,
Abends 6 Uhr , geschehen.

»er Kgl. l.itter .-kiMlMi'
H . T . Ewen

Zu sehr passenden

l-erckenlken
empfehle eine große Auswahl

echter
Weichsel-, Horn- und

Shagpseiseu,
echter

Wien. Meerschaum -,
Bernstein- und

Weichsel - Cigarren -
Spitzen,

80« iv Zparisrstöoks
rc. rc.

zu den billigsten Preisen .

V/ilb . kggön,
KsmMstmße 25 , a . Dark .

Pflaumenmus
empfiehlt

pr . Pfund 25 Pfg .,

NeuheppenS.

Verbefferte Theerseife s 35 Ps .,
Theerschwefelseife s 50 Pf .,

auS der K . Bayer . Hofparfümeriesabrik
von C . D . Wunderlich , Nürnberg ,
prämiirt B . Landesausstellung 1882 .

Obige Seifen werden von den meisten
Aerzten empfohlen gegen Hantausschläge ,
Hautjucken , Flechten , Grind , Kopf - und
Bartschuppen , Frostbeulen , Schweißfüße ,
Röthen rc .
L « A--88vL ' ' 8 Drogenhdlg . ,

Köoigsstraße .

Empfing soeben
und empfehle :

Prima rhein. Apfelkraut,
pr . Pfund 50 Pfg . ,

Prima Sauerkohl,
Prima Schnittbohnen ,
Prima Gänsepökelfleisch
billigst.

I , kovskv ,
König - u . Gökerstraße .

Für Schuhmacher
empfehle eine extra gute

Auspichtinte.
t .

'
. Sdt li « » .

Lederhandlung , Altestraße Nr . 24 .

für Alliiieil
empfichlt schr billig

Roonstraße 95 .

k'sssnt -IVlLlrdWl!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 20 und 40 Pfg -,
Mpfiehlt 4V . Lnrstoi »,

Bäcker - Meister,
Kopperhörn .

gsn - und Verkauf von getrage-
^ 4 neu Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬
ten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppeus , Altestraße 3 .

» « in « » , NrvU -
, Ibr » « » ri « I

und

Wäsche -JaLrik
Specialität :

lüll 88leuel '
ge8 ir !iM , slörreM ^ elie , Moliogrsmins vnll Äsppen 8li 8llöl'eij

von

n . Ii .LLbö

ftüher Brake, jetzt Oldenburg ,
Schütüuqstratze .

Preisgeürölli mii gotlleilm Mil ßtbemen . Mellaillm .
KOsn vsrlangs Groben mil preisverrsiokniss .

Ilm Irrthümer zu vermeiden, bitte genau auf die Airma zu achten

8 bat ein liöstl'ivkes Anomal

8 ist leicht verckaulick !

bssitri höchste llährkrsfl !

8 ist unerreicht SN kitte !

8 ist überall käuflich !

Chr . Ooergens , K
HVLHL « 1n » 88 » avvii , UK « o » 8ti ' . 84 » , M

empfiehlt sein reich
haltiges Lager in

II >i

der ersten deutschen u .
englischen Fabriken ,

sowie

Nähmaschinen
der bewährtesten Systeme .

Langjährige Garantie , Unterricht und Lernmaschine
gratis . Zahlungserleichterung . Reparaturen billigst . ^

llss keiMinztmslieli-KerelM
von

R . Uotzke, Mtthelmshaven
Kömgstr . 11, beim Kabnbof , u . Koonstr . 3 ,

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf den geehrten Herrschaften von hier und
—— Umgegend :

Pr . Wests . Stückkohle ,
„ „ gewasch . Knabbelkohle ,
„ „ „ Nußkohle I . ,

„ Wests . Coke (gebrochen ) I .,
„ „ „ ,, H ,
„ Grude - Coke,
„ Wests . Anthracyt - Briquettes ,
„ Braunkohlen -Briquettes ,
„ Englische Stückkohle ,
„ „ Nußkohle ,

Preise reell und billig .

Pr . Wests . Schmiedekohle ,
„ Holzkohlen ,

Scheitholz , 1 Meter lang ,
„ Vr Meter lang ,

Kleines Holz , V4 Meter lang ,

Sticht --s, j T - g°Sp- ° i,ME

Feueranzünder .

Lieferung in jeder Quantität .
- Bedienung prompt .

Preisgekrönt
vom Ober - Preisrichter - Collegium für

öffentliche Gesundheitspflege !
Wie auf der Weltausstellung zu Nizza dem be¬

liebten Bitterliqueur genannt

von vr . mtzck . Schrömbgens vom Obsr - Preisrichter -
Lollkgium für öffentliche Gesundheitspstege die

stlberne Medaille
verlieben wurde , so wurde derselbe auch auf der Welt¬
ausstellung in Brüste ! wiederum vom Ober-Preis
richter - Collegium für öffentliche Gesundheitspflege
mit der Preis - Medaille zur Auszeichnung preisgekrönt .
I/ostoinao , der massenhaft pur und rein genossen wird in
Restaurants und Familien , dünt auch vielfach als ge¬
sunder Zuguß halb und halb zu Cognac , Kornbrannt¬
wein und allen anderen L '

queur - Arten - namentlich feinen
süßen Liga euren . Zu haben bei Herren Gebe . Men cke ,Gebr . Dirks , Ludtv . Jausten , Robert Wolf ,
Wilhelmshaven , ferner zu haben bei den bekannten zahl¬
reichen Herren Debitanten .

8 « I » W» I » » L r S »
für Herren , Damen u. Kinder

empfichlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

6 . Kareliers, Schuhmachermstr
Maaßgeschäft und Schubwaaren -Handlung ,

Mestraße iz .

Bringe hiermit meine

Aorzellan
und Gtas -Makerei
in freundliche Erinnerung und empfehle
als paff . Weihnachtsgeschenke :
Thürschilder in allen Sorten u . Größen
von 1 Mk . an , Taffen , Pfeifeuköpfs ,
Broschen , Manschettenknöpfe u . s . w . in
sauberer Ausführung und zu den billigster,
Preisen .

Bant . II . Oarstovs .
Nö . Best llungen werden auch von

Herrn W . Eggen , Bismarckstr . am
Park , und Herrn I . A Daniels ,
Belfort , Ger,offeuschaftsstc . Nc . 1 , ent
gegengenommea .

L . fwnekr
Roonstraße 108 .

Ktimtss

M Kager
Herren

- Mll
Klllllsr - Fllßzküg
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten.
Verkaufe nur dauerhafte Quali¬

täten zu billigen Preisen

Das Ein-
. setzen
künst licher

Zähne ,
Plombiren , sowie sonstige

Zahn - Operationen
werden auf Wunsch schmerzlos aus '
geführt .

^ . Lrainvi '
,

Zahntechniker,
Roonstraße 85 .

AM ' Die vorfchrifts -
mäfiige Entleerung der
Abortsgrube « und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H. Ahrens,
Heidmühle .

Empfehle

Faß- und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

Ah . Jetköter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort
wunder Bier , Actienbrauerei, 20
Flaschen 3 Mk . , Erlanger Bier
von Iranz Krich in Erlangen , 20
Flaschen 3 - Mk . Harzer Königs -
vrunneu aus Goslar, sowie Selter¬
wasser aus eigener Fabrik .

Ol. tnilelmunn .

Eölnsn

(C>e!d-Lotterie).
Loosevorrath nur noch gering .
Ganze Loose a, 3Vi M ., halbe
L 1 Mk . 75 Pfg ., Biertel -

Antheile s . 1 Mk .
empfiehlt

f . 1 . kohinliisr .

01« 8el»stl>ure .
^ .EtN trcaro Rathgober sik Jedermann ist

da»' einzig in feinerer » « istirende Werk
8 « lbstI >Uk « "WeS bietet Belehrung»der Geschlechtg-Berhältniffe , Jugendsünden ,

Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
tttel gegen Ansteckung u. Pollutionen .

hlsuronp « vor sicherem
Vorsterdon. Äegen Einsendung von 1 Mark

S-ziehk.in Briefmarken zu beziehen von
Nr . l . - Hins », Homöopath , ^

dVie » , vlselnslras »« Vr . Id .
Wird in Eouvert verschlossen überschickt.

Zwei junge Leute können gutes
Logis erhalten.

Frau Halle , Mühlenstr . 1 .

Winlel '- ljöbel 'rieiiei '
.Knsdeii - l' glesllsz

Kmemsiilel , unil Knsben
'

Knrügk in guten 8Men, 8v «ie
luelie, Kucl(8l( in8, XenimMns un,!

Winlei '-psIktotLtliffe
in größter Auswahl billigst . Anfertigung
nach Maaß unter Garantie für eleganten
Sitz . Zuschneider auS der Berliner
Schneider - Akademie .

Roonstraße 8S ,
vis -ü-vis d,r Stadtkaserne.

versenden täglich
in Kisten von 144 Stück.

klMlsge, kngelmsni , L ko .,
Cloppenburg .

8crtilotls
Lroureu

Ovsi 'nsrrÄSSs 41,

Qvossss I . sgsr
8

stcntschon. «Iglisclien n. kiM .
rarküMSiste», Sslksn u.

loilstts - LntiksIn ,

LMgsts I'isisslcllWg!

Gebrannten

hochfein von Geschmack
(kräftig )

per Pfund 1 Mark,
empfiehlt

I . LnLLvi ,
Neuveppens .

Meine direkt importirten , garantirt

remen Weme
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Valdepennas , - iv . Nngar-
weine, franz. Rothweine , Rhein-
und Moselweine , Elsässer und
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinste » Rum , Cognac , 66er Korn,

Nordhauser nud alle Sorten
Ligueure u . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

Königstraße .

IlleilieiNill - Ungili
'- lleim

uuulz -sirt uuä röiü
bsstulcksu von äeul

SllMeiillllllöll
iibiii'Liiii'iW, UsiniM .

Diroot von äsr
Uligilmein - kxplil't-köss»-
sclizstin Lnckon-Men
cinrotl clis borübw-
tostsn als

bostos 8tärknnA8inittoI kür Xstilllllö u.
XiNllei' ooiptodlbn. Dnrob äon sebr
biiliAOn krsis als täAliobss 8tür -
knnAsinittol nnck als Oossert-
rvsin 2n Kobrauvbtzn . Verkant ru
OrlKlnal-krslsen bei
S . V»» i-Ir8 , lllllillglllMöll ,

Ceneral -Döxot.
Döxots :

kreese , „Foll. Loesllv, „
L . II . Fanssen . Ileulieiiiieni , Költtsw

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
ä . Hein sn lu Varel .

Kleider-Geftelle .
Wäsche - und Reise -Körbe ,

sowie alle möglichen KorbwaoreU
zu sehr niedr igen Preisen empfiehl

O . HVv88 « l8 ,
Korbmacher , Roonstraße o.

HL . Reparaturen prompt und billig -

Zu vermieden
ein freun - l gut . möbl Zimmer
znm 1 . Dezember .° i Dr . . I

Vl



« m »M beMlsekii ,

^ daun- tt das Pfund Mk . 1 .20,
'^ 2 00 2 .25 , 2 .75 . 3 .00. 4 .00,
^ Daunen das Pfd . Mk . 2 .25 .
elNf

DNN
^ 00 , 5 .00. 6 .00

-2t ied^ Ouantum unter Nachnahme
I ; L ° Emsmdung des Betrages
,z öMkll8l'n-°ngl

'08- l;e8l:t!ssi
? « Skothig , Hannover .
1' " Ktändehausstr. 4 , 1._

vis

von

V-
»
»

>1
))

1)
n

250 4,50 ,1
1000 „ 8,00
500 5,00
250 3,60

1000 5,50
500 3,50
250 2,00

1000 5,00
600 )) 3,00
250 2,00

1000 4,60
500 2,75
250 1,75 1)

St

k

nur L .so v . 3 Mk ."
°b°tt

^ Bei 50 Pfd . 5 pCt.
s °S-n

'
Jnlettstoff zu einem

Kbl ' Decke , Kiffen , Unterbett,
r ^ f°derdicht . fertig g-niiht,
^ - ^ ^ zweischlüfrig 17 Mk .
MUKv MäÄvLvii ,
^ ttien die Schneiderei zu
^ später MhIreEb

" 1 - Dez .
Verl . Gökerstraße 12, 1 Tr.

Lmpksbls msins

2ur LglstsUnQK ullvi - ^,16N rLotoxrapLiviLsisü äitzsslbsQ bsLsimt maobsu —

«ciiljsucliökSl lies Isgsbl .

IK . § U8Zr
Lroo?r!v2Sll8lr»886 > r. 1,

M siüii Iisim bsvoistsstsnäsn ckail-

Ds^ ebssl ^ur L.nksiti§nn§ von

köeimullWtorwnlMsn
i allsn Srösssn uoä ölsAautsr Fns-
iidrullA bsstsns eiuptoblsQ.

>/ , 1000 8tüoL 12,00 UL

AlsioUvisl in vslobsr LoQSQQUQA

IN vsi'riigücliZik !
' AuZfiikii'llng . bei liöeket 8oiilien ?l>ei8en, pünlctliebei' üöllieliling .

^.ukträZs für VtziimaobtSQ orditto rssstt trüb2sitî an^umslcksii . — F.ntnalmisa stucksn
MsU döi trüdora 'Aottsr statt. — vsrnor vsrrvsiss aut Eins lancksostaktlisstsQ Liläsr :
/ tnsivktvn von Vfillislmsksvsn und Lvkiffsn clor

llaissrlioksn ISIsrin «
vssiZosoUsiiLsii passsnck, uuä oKsrirs äissslbsn doi krslsr ^ usvaiil untsr va 50 Llättsrn :

3 8tüvlr «N8NNIIN6I» io Oadioot NL. 2,60 , 6 8töoL UL. 4,50,3 äo. 4o . io Viotoiia Nk 1,25 .
Io äsm LoLaoLastoo so oisiooio vaoso vsräo boi iu «I»LluvI » « u, IVooLssI (Nitt-

vosL ooä SoootaAs ) sini§s » «,, « 4Lrbvitvir aosstsliso .
>Vi1jloIm8lmvou ,

01 <IvndurKOi '8liit886 16 . I 'r . HloxMLiui .

Sargmagazin
von ^ ok . ^ neuilsnkkal ,

Neubremen , Mittelstraße ,
hält zum sofortigen Gebrauch in größter
Auswahl selbstverfertigte Holzsärge bei
den billigsten Preisen stets am Lager.
Große von 18 Mk ., kleine von 3 Mk . an.
Wetallsärge u . Leichenbekkeidnngs-
_ gegenstände stets vorräthig . _

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt.

L, . NirnsA , Kopverhörn.
Gchtfarb .,

^
doppelbreite beste

Flanelle u. Coitings
MrxZs « r8« 1L« rt .

R°
bei

ioonstraße 82.

»
mildeste oller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig
a Packet , 3 Stück, 50 Pfg - bei

Gebr . Dirks .

ööZsrs SLstkok,
Lurkavv .

ii Koiel ersten Rangs . —
VorrügÜ ^ e ltüebe, ff. Vüeine eie.

Gespanne ans Westest«»«
jed. Tageszeit i . KLwarderhörne.

SL « öAvr

. kivstvnisnn ,
BiSmarckstraße 46

(Kopperhörn )
empfiehlt sich zum Nind und

ichtveinefchlachten . sowie zum
«fertigen aller Wurstforten

in sauberster Ausführung.

MnWMFHMx .
^ Dieses allerueueste , vollkommensteMu -

Imnstrumeut ist wegen der prächtigen
Vusik, hübschen Ausstattung , soliden Aus-
Wrung und des billigen Preises, fürM 'ffe, Restaurants und zu Weihnachts -
l-Ichevken sehr zu empfehlen.

Illednlage und Verkauf bei
V«vl L Vöxv .

I zu jeder Zeit gestattet Pro-
silimme und Kataloge gratis .

Empfing einen Waggon
sllerkemte oböisebl . 8pöi8öl<3rlollöln
wovon den Centner zu 3 Mk . 40 Pfg . frei in Käufers Haus
liefere . — Gefl . Aufträge erbeten .

Bant 1888 . «ff. I . 61 o) 8l 6ln .

Hansa -Nußkohlen Ctr 100 Pf . , 10 Ctr . 9,00 M., 40 Ctr .
„ " II - 90 .. 10 8,50 „ 40 „

Nuß Coaks . . .. 100 .. 10 , 9,00 40
Preßtorf . . - .. 100 .. W 9,00 40
Stichtorf . . - .. 80 .. 10 7,50 .. 40 ..

WM»

M '
s i>MM 8t«MM

lU!s/s s//it/ ^s/as
(kenn sis sind mit wirklichem Webstost vo !l8taod !A ubsreoZsn ,

also §snau das ^ usseben von beinen-
kraAsnz sis scküiien alle ^ nlords-
runAsn an staitbnrksit, Lilligköit ,
Liegnnr dsr form , beguemes

8>tren und Lassen .

baden

LKLUXlldl
vii!-a. Ll. — .60.

Wecker IIi -iLoo
kniin

« Lirv « elTv
Ino8 AStlUASII

oci 'ckso.

L.I8L0I .H

Zu vermiethen
die herrschaftlichen Wohnungen
Roonstraße 76a, Wilhslmstraße 6 und
Augustenstraße 1l auf sofort oder
später. F . Felix , Bugustenstr. 10.

Bis auf Weiteres lis . ere frei vor Käufers Haus gegen Kassa :
arbker Braunkohlen Salon Briketts . 1000 Stück S,5V Mark ,
r . tSansa -NuHkohlen Ctr 100 Pf . . 10 Ctr . 9,00 M.. 40 Ckr . 36 M .

34 „
36 ..
36 ..
30 ..

Bant . Werftstraße 24.

U D « .

i- , » re » -
, » Wut iiinl llüelie - ssdrili

von
E7 . ^ 6

empfiehlt und versendet nach alle » Gegenden der Welt .
die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden , ^
a Mk . 3,50, 4,00 , 5,00, stimmUiche mit 4fach feinen ^
leinenen Einsätzen , modernen Dessins und doppelten ^
Seitentheilen , 3fach leinen Hals» und Handpriesen,
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man - !
schelten, Nachthemde , Taschentücher , Che¬
misettes .

6v1i »sgvnv Obenkemrßen
nimmt zum Busdessern an

O . Roonstraße 16.

WLL06
OtL» . M. —.35.

VLV8LK '
rotsä. -I'Lsr M. 1.20 .

^
Helles -

lager - Dler
in Fässern

10—100 Liter 21 Mark frei
„ in 's Haus ,33 Flaschen 3 Mark,

^ Flaschen Kaiserbrä « 3 Mk .

^ Kiliake Wilhelmshaven .
Dringe mein Lager in
Döbeln, Spiegeln u.Polfierwaarrn
> gütige Erinnerung.

2 . I ). RriMUM .Verl . Gökerstraße?

FabirLraFer E Ks/s KoFLraFSK -«

: ckob . st. Luller , Vuvstbli'äsr
6 . 8i«kLvu, Liir2V.-vä 1ss . , Utsstr . 16 , II . 8vb«rst, Looustr.
90 , Lvinr. Dt/vZraä , Loovstrasss, oäör äirsot vom Vsrs .-

stssslläki: L kglicli, l.siiirig- I' iilWtr .

kisuestv ksyons :

stsäoxxslts LtsbLraASii. Louisell Aossbuittsiisr
HwlsKsLrÄMii .Muss L^stsm, ssösstU . ^ossllütrit . fgl' MgmlilliilM

Kein iineffenren rn llen Kenten inei»' ! ^ in^sn pereenil .

Gälizlllffer UusMkMf

K wegen Aufgabe des Geschä sts V
in -

Herren Ueberzieher von 10 bis 40 Mk ., Damen -PaletotS von
6 Mark an , .

Herren - , Jünglings - und Kinder - Anzüge in allen Größen und
Qualitäten zu erstaunlich billigen Preisen .

Winter Jackets , Unterziehzeuge , Oelröcke , ArbeitSzeug . Hand¬
schuhe und Strümpfe , Pelzwaaren , Hute und Mutzen ,
Mützen schon von 10 Pfg . an .

Ferner bringe mein großes Möbel - , Spiegel - und Polsterwaaren -
Lager zu den bekannten billigen Preisen iu gütige Erinnerung .

Halte fertige Betten , Bettfedern und Daunen stets vorräthig ; ein
ganzes Gestell Betten schon von 21 Mk . an .

« . I' i i » t , Neuheppens.
« OLrllL . 802H -LLL .

VoiÄsrs Wüs os . S Oiii. Voräsrs Wdo vs . 4,L0iir. di 0 8 411. 14»
Otilä . A. —.SO . vtLck . U. — .80. vMö<!dIa«7,S Om. viöit. Vt-L. ». —.88 .

U küsn VöpiSW
ffiSs

'
8 81off«S88ll8

UliliuillkgMIISllf

lüe jellepffeiigMel
sufgeiii'uellik

fgbi ' iIl - IVlLi' ick .

llvakel's
I » « v

Lut k«ii!68 iLromkt ,
«eltmeckl Li-üktiK,
ist roin und dilliK.

sollest « lürnäls .

L 6 ^ , VU88L > 00kf .
11/ O/6/?Sk6/?. — ^6Z'/lAl//s?6//6/? ?/äSSk6

M S« Jahren bestehend

SkÜMM-Lüger
; ^ ^ « iriiSinrriLii

Minder
bei Hamburg

^ .rollfre , gegen Nachnahme
^ B -tt ! ! 10 Pfund)» L ^ " , »,
L-L :
, Mbdaunen 1,80 ,^ gl . Daunen nur 2,50 v . 3 Mk .

An- und verkauf
von neuen und getragenen Kleidungs,
stücken, Betten , Möbeln, Uhren rc .

Fr . Athen . Börsenstr . 35 .

( nur ächt mit der gerichtlichen Schutzmarke Harbker Salon )
das auorküiillt vollkommenste und anKSnelimste Fene-
rungsmaterial für Haushaltungen , hierin jedem andern Brenn¬
material überlegen , werden hiermit bestens empfohlen .

Leistungsfähige Vertreter gesucht , und stehe ich mit Preisen rc.
jederzeit zu Diensten.

Die General -Bertretung:
rkoli . Oour . Luusl Iu Vrako a . ä . >V .

_ Niederlage bci dem Herrn 0 . Hi . ) l :ii 't6H8 in Wilhelmshaven

K . ^ obksi - llk , Oldenbnrg ,
Kunstfärberei «nd chem . Waschanstalt für Herren - u . Damen - Garderoben
jeder Art, Möbelstoffe, Sammet, Seide, Gardinen, Decken, Federn, Hand¬
schuhe rc . Auswärtige Aufträge werden prompt besorgt . Annahme für
Wilhelmshaven u . Umgegend bei Hrn . Johannes Schteemilch , Bismarckstr. 55.

Ileirll-
halten

und ünlrsstge
bei Bedarf bestens empfohlen.

I ^ovl » Vügv .

Utzäieloal -I 'oka ^ vr
(imtsr xsrman. Oon-
trols von äsm Es-
rioüts -ObsmiLsr Vr.
6 . Lissliotk, Lsrün)
v. ^ öinbörAsbssiiLsr

klwi». 8tvri »
in

de ! 7oKsi ,
Aaranürt rsin,

als vor^üZiisiitzs
8tärLnnMmittsl bsi
nllsn LrniiLüsItsn ^
smptoilisn, vtzrLaickt '

2n ünL-ros-I'rsissn ^ )o volmt2msrks.
Eonsral-Vsxot <L Lnbros-IiaKsr

I»vdn » Oll 'IllS, ^ Mslmsiiavsn .

Zu vermiethen
sin lrmlllicli iss !

' '
an ein oder zwei Herren.

Oftfrieseustr . 61 , Stadt th . Lothringen.



H

Auswahksendungen meiner tzon -

fection , sowie Muster -Abschnitte
von Kleiderstoffen stehen franco
gegen franko gern z« Dienste« .

Lakl 7Ü8cli6f
,

Aufträge
v « ir 13 Air

werden
franko zugesandt .

Veihnachts - Ausverkauf .

Aus meinem diesjährigen Weihnachts -Ausverkauf empfehle zu noch nie dagewesenen Preisen :

Kleider und Seidenstoffe.
kartlützn olme Mo ( -oneuMNL :

Beige Elsaß , doppel -breit, reine Wolle , Meter 1 Mark ,
Cheviot Noppe , „ „ Meter 90 Pfg .,
Croisä Greiz , „ „ reine Wolle , Meter 1,20 Mk.

Mr ftzlützro Loden :
1"ou16 reine Wolle , döpp .-breit, sonst 2 , jetzt 1,50

Mark Pr . Meter ,
Orois6 rav6 uni , reine Wolle , dopp .-breit , sonst 1,80 , jetzt

1,40 Mark Pr . Meter ,
Beige Monopol, reine Wolle , dopp . -breit, sonst 2,20 , jetzt

1,80 Mark pr . Meter .

01388186116 03r3Nti6 -86iä6l18t (M :
Schwarz reinseid. Merveilleux , Pr . Meter 2,20 M .,

„ „ Faille , Pr . Meter 2,30 M .,
„ u . weiß „ Merveilleux , Pr . Mr . 2,70 , 3, 3,50 u . besser.

Confertion u. ftri. Costüme.
Ooiitdetioii :

Flotte kurze Jaquettes von 4,50 , 6 und 7 Mark an ,
Elegante Paletots „ 7,00 , 8 „ 9 „ „
Hochfeine Dolmans „ 9,00,11 „ 13 „ „
Wattirte Radmäntel m . reinwoll . Bezug v. 12,14 u . 15 M . an .

§ 6rtlK6 0081ÜM6 .
Zuruckgesetzte Roben . . . von 15 Mark an ,
Elegantere Roben . . . . von 25 Mark an,
Anfertigung nach Maaß Einsendung einer Probe -Taille .

Lieferzeit 8 Tage .

Irioot - IMM :
Winter -Taillen , reine Wolle , in allen Größen Mk . 2,40 ,

„ „ „ „ mit Besatz „ 4,00 .
Sämmtliche Neuheiten in Blousen , gestr . u . glatten Taillen .

kiioblvonvenirvnllv kost Kesobsnltv « vrllsn späten gern umgstsusvtit.

kertsiitütiiii rliinllstlilmr
8s n 1.

Heute Sonntag : großer

ökföntliotiöi' 8lll.l.,
wozu freuudlichst einladet

Fertige Zarge
und

Leiche« - Kekleidungs- Gegenstände
empfiehlt zu billigsten Preisen

EN . I rlek , Nmlieppens.
liobsr Vorciionst.

Ixvnten , vsrtrausiisivLräiAS
kersousu Hellen Ltanäos rwä allor-
orts voräsu rium VorLarrk von
Sinatspnpler «« , Avsotrillvli or-
iLudttznkrkWlen nnä ^ Llohvns -
10088N A6A6Q IllONUtl.
rinülnnAkir bei OsrvükruLA UoUsr
UrovisioLSQAssuedt ; täKliodloioüt
10-^30 AK. 2u verälensu. ^ clr .
UL ckas „knnKZ686Ülll

't 17 .
Aook " LsrUu 8 . 17 ., V^Molras -
str . 15 , erdeten .

Notel rum Kanter Lvkliisssl.
Heute Sonntag r

wozu freuudlichst einladet

Belsort.
Heute Sonntags

Orche 7
^

^ -
Hi °. zu -°d-t h- slichst -I»

o . ^ ingMÄNN .

Schützenhof Kaut .
Heute Sonntag:

Große Ganz - Musik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

I *
.

Keule ZoMiaq :
Grotze

öllenll. lanrmusilr
Mit Klavierbegleitung

Hierzu ladet höflichst ein

I '
. Lr3U86, Sedan.

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren, Gold - und Sil¬
bersachen .

C . Foerster ,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

kmi möbliile kimmei'
mit Kammer « an einzelne Herren zu
v ermieihen .

Job - Schmidt , Roovstraße 79 .

Wolksgarten, Kopperßörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freuudlichst ein

M . V . HZipSr .

Anker - Cichorien
von .

Hommerich L Co. in Magdebnrg-Kuckm
Auker-Cichorie« ist bekömmt
Anker-Cichorie« ist ergiebig
Anker-Cichorien ist würzig

A« ker -Cichorie« ist rein
Anker-Cichorien ist mild bitter
Anker-Cichorie« ist trocken

DE ' Anker-Cichorien "DU
ist überhaupt der beste Kaffee - Zusatz und wesentlich vorzuziehen da
vielen anderen , unter der nicht berechtigten Bezeichnung „ Kaffee

" i«

Verkehr befindlichen Cichorien - Sorten . Anker - Cichorien ist in da

meisten Waarenhandlungen zu kaufen , das 125 -Z-Packet zu 10 M

Gänzlicher

Ausverkauf
rn

» rill « .
Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanz - Musik .
W . - Neubremen .

Brennt doppelt so hell , als das
elektrische Glühlicht

plisro l.smpo (Kch--)

Für die beste Petroleumlampe erklärt .
Kalthoff Lampeneylinder .

Prospekte gratis u . franko !
Das General -Depot

Vlnkvlmniui, Emden.
B . M . LSV - ab. Versandt gegen Nachnahme .

5vsssm ki - oini 6t -incKSc62 ,

Zu vermiethen
-me Wohnung mit Laden und
eins geräumige Unterwohnung zum
1 . Dezember oder später in der Näh
des neues Schulhauses .

Bernh . Gerde - , Ulmstr .

Herren- und
Knabengarderove,

KsrrM-Ueberzleliel!,
UeberzielizLlkm, « kerzenge ,

Damen - und Kinderschürzen,
sowie das noch vorhandene

Porzellan n. Steingut
und eine

Anzahl Lampen
zu Einkaufspreisen .

llökin. 8elii'sppki
',

Neubremen .

Zu vermiethen .
Wegen Wegzuges von hier habe ich

zum 1 . Dezbr . eine freundl . Woh¬
nung zu vermiethen . Miethpreis
135 Mark .

H . Janffen , Bäckermeister ,Bant .

I'raoMrLtzktz
sind stets zu haben in der

KlubckclilkklM ck. „TlwMiMs "
VI». 8Ü88 .

Ät >
unä

Lmst -ölmbom
von Ls kl ki I ! > in L i uiig s i' i,
änrollLNS Ve«s!N'iSS,iirl8o!iLä1iode8,
är2t1iek srnpkoNlsnes Lansinittöl
voiiLlklSgüNSilljvmLrkolsegeAöv
vsksttetsn ttuslen , Lnusi-, lials-
unü l. ung6n!6icjsn , LatSiwii ele
Vrnst -Latt a !bl8,oon 50 H n . hod6r
Londons inVaoLstön ä. 20 H u . 40 ^>

lilLvdsLsdts od!§s LeLutsiilLrlkSu
Lüts siolt vor vvsrtülos . I7ao1iakms

badsu in Lsn^ varäev ^
doi 6i. Lvkers , Lankw >

krerntlet neue iinil slruM !«
das Pfund zu

60 Mg -, Mk. 1 .-
W . 1,25, 1,75-

das PMd zu ,
Mk. 1,60, 2,- , 2, -iO,

^
'
das Pfund KW -HW .

versendet unter Nachnahme zollfrei
von 10 Pfund an ^

llas keikfellsrn - l-ager von
Fuo1i6ii1i6im &

VlatL « » - 3 . ^Vsssr .
Umtausch gestattet. ^ ^

Bet Abnahme von SOPsd 5 pLt . R

7- 1 „44 garantirt federdicht , zum ^
b 811 sündig großen Eiuschlasek ?

llllM I2, 14. 16 ; zum v°W. gr °^
Zveischläfer (mit 2 Kissen) Mk. 16 ,

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß i« Wilhelmshaveu .
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